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S icher eil. vermißt aber in dem Cirkular die übrigen Elemente, reich ſei durch eine Mittheilung des Erzherzogs Ferdi⸗ den Aktenſtückes, welches „die in Marſeille befindlichen öſterrei⸗ 
Amtliche Ty U aus denen das ſelbe beſtehe. nand Max zur Kenntniß ee e chischen Agenten zur Anfertigung falſcher Berichte oct," um 


; 1 72 ; e die Mitwirkung der Stalie ſſtändigen ? en im 
Man verſichert, daß der franzöſiſche Geſandte in Mitgliedes gelangt. Ein Wiener Blatt, das „Vater“ Orient zu eegen, 5 — vn 


Ich erſuche Sie und fordere ſie nötbigenfalls auf, dieſes 
Schreiben in Ihrer nächſten Nummer aufnehmen zu wollen. 

Genehmigen Sie ꝛc. Graf Hoyos, 

1 k. k. Botichaftsfecretär in Paris. 

Die Nachricht eines Mailänder Blattes, daß Joſ. 
Mazzini von einem Schlagfluß berührt worden ſei, 
wird widerrufen. N 

Einem Gerüchte zufolge ſoll der Sultan Mitte 
October nach Wien kommen und ſich von hier nach 
Paris und London begeben. 
Die in Melbourne erſcheinende, von J. G. 
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ſchen Anatomie an der Krakauer Univerfität allergnädigſt zu ver⸗ 


lei eruht. V 
ae Be Apoſtoliſche Mafeſtaͤt haben mit Allerhöchſt unter⸗ 


Se. f. k. Apoſtoliſche 8 2 Ee har des Innern übernehmen und Ricaſoli Präfident des Die ungeſtüme, unbedachte Art des jetzigen Nachfol⸗ 


in Mähren, Kaſpar Bawelta, anläßlich feines fünfzigjährigen 


eruht. 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vs 23. Auguft d. J. dem geweſenen Gemeinde: 


niſſe anvertraut. Einen neuen anzuſchließen. Es wurde der Beſchluß gefaßt, durch 

fl nordiſchen Krieg zur regelmäßige Geldſendungen r des Na⸗ 
Europa herrſchen ſoll, und wir find der Meinung König den Engländern plauſibel machen. Von grö= ee EE belannt Kee 
mindeſtens 50 Exemplare der Wochenſchrift des Na⸗ 
tionalvereins zu beſtellen. Die vorgelegte Subſcrip⸗ 
tion ergab ſofort über 25 Pfd. St. regelmäßiger Bei⸗ 
träge, und die erſte politiſche Verſammlung der Deut⸗ 


t ` ` 
St olifche Maieftät baden mit der Allerhöchſten 
Entſchlie "o Net d. J. dem öſſerreichiſchen Staats⸗ 
angehörigen Anton Perſich die Bewilligung zur Annahme des 
ihm verliehenen Poſtens eines ottomaniſchen Konſuls dé Ragufa 
und feinem bezüglichen Beſtallungsdiplom das Allerh 

quatur allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
É Se. k. €; Avoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſte⸗ 
Tulſchli fung vom 19. Augu 


och a + 
lichen Sekretär und Doktor der Theologie Johann Kopsz aller⸗ Hoch auf Deutſchland geſchloſſen 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


h 0 a Das erwähnte Schreiben des Generals Ulloa 
ſen, die Lage der Dinge dort noch lange aufrecht zuſaus Rom folgende Aufſchlüſſe: „Unfere Franco⸗Italia⸗ſan Lord GE lautet: [Schluß. 
erhalten, ſo würde er den Duc de Grammont ſchwer⸗ niſſimi hatten Dé damit geſchmeichelt, daß England Hiel ` Mylord! Sie ſchreiben den neapotitaniſchen Auf⸗ 
ich entfernt haben. Hr. v. Lavalette verſteht es übris revolutionären Eigenſchaften in Neapel anſchüren undſſtand demjenigen zu, der ſich in Sicherheit in Rom 
gens vortrefflich, die Karten zu miſchen, und wir thei⸗ſunterſtützen werde. Nun aber hat gerade das Gegen⸗ befindet. Aber derjenige, der jetzt ruhig in Rom lebt, 
len daher die Anſicht derer, welche ſich von feiner Er⸗ theil ſtattgefunden. Es ſcheint einerſeits, daß das Ge⸗ kämpfte noch vor wenigen Monaten inmitten der Gräuel 
—— nichts Gutes für den Römiſchen Stuhl ver⸗ KE gét einmal die übliche Begrü⸗ſeines entfeglihen und unerhörten Bombardements; 
echen. 1 i at und daß Admiral wie Offiziere d i i iches, 
Das „Journal des Dsbats“ beſpricht heute die keiner Behörde einen Beſuch abſtatten wollten, Des er 3 aen ER A 
2 ie H 5 Enthüllungen Ro ebucks. Nachdem es die engli⸗fterſeits, daß verfolgte Bourboniſten an Bord aufge⸗lutſon in Neapel hervorrufen können oder wollen, ſo 
gen Angelegenheiten Glück gemacht. Die franz ſiſcheſſchen Blätter, „Examiner“ ‚und „Cconomiſt“, welcheſnommen, und daß, auf Befehl des Admirals die zuſwürde er den Piemonteſen die Eroberung nicht fo leicht, 
Diplomatie war ſchon früher mehrfach unterrichtetſſelbſt für den Fall, daß die Inſel Sardinien mitſCaſtellamare und Sorrento verhafteten Prieſter inſund die Beſchießung nicht fo ungefährlich gemacht ha⸗ 


daß der italieniſche Miniſter⸗Präſident mit Zuſtimmung Italiens an Frankreich komme, den Eng⸗ Freiheit geſetzt wurden. Das Geſchwader iſt wiederſben. Die Inſurrection hat jedoch begonnen, nachdem 


.... —.. —— 


VMichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. September. 

Der „A. Preuß. Ztg.“ wird über die Note Ri⸗ 
caſoli's aus Paris geſchrieben: Allem Anſcheine 
nach hat das Rundſchreiben des Barons Ricaſoli we⸗ 
der beim Kaiſer noch bei dem Miniſter der auswärti⸗ 


aller Gewalt auf 155 Ger ei in E EE Kindern dringend von einem Kriege abrathen, citirt hat, ſabgefahren, es bleiben aber drei Linienſchiffe in demidie Feſtungen bereits übergeben und die neapolitaniſche 

Andererſeits hatten die Vorſtellungen, 5 hrt es alſo fort: „In der That, Herr Roebuck hat Golf zurück. Wie der in Neapel erſcheinende „Pasſe“ Armee aufgelöſt war; die plans und regelloſe Weiſe 

und Rußland bier wege ` gut gemacht! Niemand in Frankreich gedachte derſmeldet, 18 das engliſche Geſchwader nach Civit a⸗ſaber, in welcher die Inſurrection jetzt zu Werke geht, 

genheit gemacht Ria eee Brei Je Went — En Së verlangte er Sardinien ee abgegangen. d 1 der Umſtand, daß hier jede militäriſche Führung ent⸗ 

erufen, Piemo d dſchreib venig, als nach dem Mond, und da kommt nun] Le „Nord“ bringt die nachſtehende Berichtigungſgeht, beweiſen unwiderlegbar, daß das Volk ſich nicht 

Monaten ein Ende IRRE, er e Sech, be⸗ Za zornſüchtiger Engländer "und erklärt, Englandleines in feiner Pariſer Correſpondenz enthaltenen verzlin Folge äußerer Anregung, ſondern in Folge einer 
Antwo ben der ganzen Bewe⸗ a es nicht leiden, fondern lieber Krieg anfangen.jleumdirifhen Gerüchtes: ſtolzen und edlen Entrüſtung erhoben hat. 

a es e olttiſcen Character ab⸗Igere er noch viel beſſer iſt, andere weit vernünfti⸗ 15 Derid, 81. August. Herr n sh Pune Se Sie verſicherten, die Regierung Ihrer britiſchen 

gung im Lande ſelbſt KI ichen Vorausetzungen geichmär; bedächtigere Engländer beeilen ſich, ihren alzulsnnmer Bag he H Schreben der f. Regler ang Majeſtat würde keinen Antheil an den Angelegenheiten 

KE che Diplomatie deshalbſdaß En Ben Landsmann zu desavouiren und erklären, ſgewiſſer Intriguen, mit denen er meinen Namen in Verbindung des Königreichs nehmen. Eu. Lordſchaft beobachten das 

kaiſertiche lungen Oeſter⸗ Sache gland nicht die geringſte Luft hat, ſich für eineſzu bringen für gut findet, . Princip der Nichtintervention in gewiſſenhafter Weiſe. 

verletzen. Die oben ermäpnten Zelt, ile mögen schlagen - die es ſich nicht der Mühe verlohnt, zu Da ih ihr Blatt nicht Wi, A9 erſt heute von Demnach können auch die Hinderniffe, die dem Angriff 

ace eee e e Bi 21 EEN Sit ue et ae E aeg d Se e Arten ee bes in 

i ` Ge d A net haben, ich perſönlich angeben, jo würde ich fie ſſcher⸗ gt, Ehr V ) 

funden haben. ie” beſpricht heute jul ondenz "Die Zeitung“ hatte Dä in einer Corre⸗ lich nich beachten eg geglaubt haben; da jedoch Ihrſengliſchen Marine erwieſen; die Transporte an Waffen 

Die gouvernementale „patrie‘ eg b di us Dresden vom 29. Auguſt erzählen] Blatt Thatſachen erzählt, die meinen offeiellen Character be. und Soldaten, die am Bord engliſcher Schiffe ausge⸗ 

Artikel ausführlicher das Cirkular desſlaſſen, die von & in feiner Rede zuftübren, fo fehe ich mich gendtbigt, den Angaben Ihres Corre⸗ fü 8 zllige Ei , dë 

einem befonderen i. up zu, daß das Räuberwes|Sheffield als Herrn Roebuck in ſeiner Rede zu ſpondenten das förmlichſie Dementt zu geben. führt wurden, das zufällige Eintreffen engliſcher Artil⸗ 

Herrn Ricafoli. Sie gi Ga der Snfurrection iſt, die eventuelle aubatfache hingeſtellte Convention über Ich ſtelle daher das Vorhandenſein eines von der k. t. öſter⸗ leriſten bei Capua; die unerwartete und durch nichts 

ſen im Neapolitaniſchen der Ker ’ tretung der Inſel Sardinien an Fran⸗kſreichiſchen ausgegangenen und von mir unterzeichnet fein ſollen⸗[motivirte Ankunft des „Renown“ am ſelben Tag, an 


mittags aufführu 


— 
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TR ` ng en wurde; denn heute warlgerfahnen ſchloſſen ſich an fie an und bildeten * wurden. Sie banden kleine Sträußchen zuſammen, um 
4. en l ton. der Kahle lente de Festes. 8 Ganzes von der höchſten maleriſchen Wirkung. Viele, dieſelben, ſobald wieder eines fertig war, unter die 


d der Feſtzug ſtattſinden. Die Hitzeſvorzüglich ſüddeutſche Vereine ließen ſich außerdem noch[Sänger zu werfen. Giebt es ein rührenderes Bild? 
war entfeslich Wéiee erfüllten die grauen Wolken, künſtlich gebildete Embleme, Wahrzeichen, Pokale von In dem Fenſter eines Hauſes ſtand eine ſchöne Dame; 
welche bing Sorge 9 den Himmel überzogen Aller Ge⸗ den mannichfaltigſten Formen vortragen. Die Stu⸗ſringsum flogen Blumen herab, — fie hatte ſich nicht 
müther m N Progra dentenſchaft zählte Abgeordnete von vielen Univerfitäs|vorbereitet in ſolcher Weiſe die Fremden zu begrüßen, 

; Nach d halbe 3 hatte der Zug 1 Uhr zu be⸗ſten, kenntlich an den bunten Verbindungsfarben, undſnur ihr Tuch flatterte in der Luft, da übermannte es 
(Schluß.) ginnen — ge e benunde vorher fielen die erſtenſdie die dritte Abtheilung anführende Fahnendeputationſſie endlich — endlich — die Sänger mußten etwas 
Auf den Straßen bewegte ſich trotz der Frühe desſgroßen Drop begleitet weten die Fahnen, welche vonſdes Leipziger Univerſitäts⸗Geſangvereins der Paulinerſvon ihr in die Heimath nehmen, fie riß die Schleifen 
Morgens ſchon ein Volk. Viele waren vielleicht noch Deputationon en Die Blau! 2 Uhr aus der Feſthalleſerregte durch ihre ſtudentiſche Tracht, Kanonen undſvom Kleide, den Schmuck aus dem ſchönen Haar und 
von der vorigen Nacht auf den Beinen. In den Häu⸗ abgeholt worhe Én drohen des Himmels war ver⸗ blanke Schläger die Zurufe immer und immer aufsſſtreute ihn über die Fahnen. Und das Alles galt nicht 
fern war kein Platz, eine ſolche Menſchenmenge zu be ſchwunden und ug in Bewenden Ausſichten ſetzte ſichneue. Die Hauptſtraßen der Stadt, durch welche dieſeiner muſikaliſchen Körperſchaft — es waren Huldi⸗ 
herbergen. Alle berühmten Orte Nürnbergs waren der ungeheure 3 1 beſerltes ae Es regnete. Aber. Sänger ihren Weg nahmen, waren gedrängt voll Men- gungeg, die Deutſchland empfing. Endlich war die 
überfällt. Auf der Burg, die wir zu beſehen gegan⸗ die Sonne muß © die konnte Weſen fein — das iſtſſchen, bis an die Feſthalle auf einem 1 Stunde lan-] Feſthalle erreicht — die Sangerfahnen wurden wieder 
gen waren, konnten wir nicht in den Hof gelangen Amir jetzt klar, denn, — A nichts über ſich ge⸗ſgen Wege, wurde der Zug von einem jubelnden Spalierſan ihren Ort gebracht, die Räume füllten ſich allmäh⸗ 
und immer noch ſtrömten Fremde zu. Man konnteſwinnen, an der erhe ei De Stunde des Fe⸗ſeingeſchloſſen. F lich und nach halbftündiger, der leiblichen Erfriſchung 
von der Burg aus ſehen wie die nach Nürnberg ſüh⸗fſtes nicht Theil zu 1 durch die zerriß die Wolken Alle Fenſter waren beſetzt, die ſchönen Frauen des gewidmeter Pauſe begann die zweite muſikaliſche Haupt⸗ 
renden Straßen belebt und von dem ee Wil⸗ſund lachte plötzlich wie de Meer Lg gekühlte Luftiganzen Deutſchlands ſchienen die ſchönſten als Abge⸗auffübrung, an der ſich wie an der geſtrigen alle Sän- 
len beſeelt waren, Alles was auf ihnen wandelte unsſin das bunte, wogen d Seide on Wimpeln undſſandte geſchickt zu haben, und ein Blumenregen ergoßſger (5360) betheiligten. 5 
zuzuſchicken. Dimi- Flaggen und Blumen un Ar Kränzen und ſich im vollſten Sinne des Wortes aus den ſchönſten Von den ſämmtlich zu dieſem Zweck componirten 
Die Bierwirthſchaften mit ihren beſcheidenen Dimi⸗ſſpiegelte ſich tauſendfach Helle in jedem [Händen über die dahin ziehende Schaar. Die „Kieler“ Muſikſtücken . 
nutivbenennungen, das Schwänle, das Träuble, das[Geſicht. 5 d hoch! hoch! wälzte ſich der Ruf, fortwährend erneuert, 1. Hymnus von V. E. Becker in — urg. 
Täuble, rückten ihre Grenzen immer weiter, das liebe) Der Zug war alphabetiſch er net, Süd undſund aus dem Auge manches ernſten Mannes ſtahlenſ2. „Unfer Hort“ von Julius Grobe in Nürnberg. 
Leiſtle allein beherrſchte ein ganzes Stadtviertel. Man N, Weſt und Oſt in unmitte en Brornzinigung, fi ſchwere und doch beglückende Tropfen. Eine Stundeſg. Frühlingsgruß an das Vaterland von F. Lachner 
ſaß in den Nachbarhäuſern, in den Nachbarſtraßen, Koburg trug feine Standarte zwiſchen 1 undſwie dieſe kommt im Leben Keines wieder. in Mannheim. — Kücken 
auf Treppen, binter Wagen, Männer und Frauen und Conſtantinopel — kann man ſich ein ſchöneres Bilde Auf einer Gartenmauer vor der Stadt ſaßen zweild. „Der deutſche Landſturm“ von Kücken in Stuttgart. 
Mädchen bunt durcheinander. Die Sänger befandenſvon Deutſchland denken? Voran wehte die geſtern ge⸗[Frauen, Feldblumen vor ſich, welche ihnen vonld. „Hymnus“ von SE Frankfurt a. M. | 
ſich in der Feſthalle, wo die Generalprobe für die Nach-[weihte ſchwarzrothgoldene Feſtflagge. Ueber 260 Saͤn⸗ ihren Männern, gewöhnlichen Tagelöhnern, gepflücktſö. „Gebet vor der Schlacht“ von Möhring in Neuruppin. 


Das allgemeine deutſche Sängerfeſt 
in Nürnberg. 


ſchen in Victoria wurde alsdann mit einem dreifachen 


welchem die ſardiniſche Flotte zum Angriff auf Gastafgenfeld und den FM. Grafen Crenneville. Se. k.] Die angeordnete Auflöfung des Peſther Com i⸗sdem Präſidenten des Juriſtentages und 18 Mitglie⸗ 
in See ging, und die Zerſtörung von Mola nichts an⸗Hoh. der Herr Erzherzog Karl Ludwig geleitete Se. ſtats iſt bereits gemeldet. In der „Oſtd. Poſt“ wirdſdern beſtehende Deputation, deren Zuſammenſetzung 
deres fein als das Werk eines Privatwillens, vielleicht Maj. bis zum Bahnhof. dabei noch eines Umſtandes erwähnt, der dabei Platzſbereits mitgetheilt wurde, hat ſich conſtituirt und ein— 
deſſelben Privatwillens, der engliſche Truppen bei Ca.“ Man ſchreibt der „Don.⸗Ztg.“ aus Corfu unterlgegriffen und nun Gegenſtand weiterer Maßnahmenſuüthig den Generalſtaatsanwalt Dr. Schwarze zu 
ſtellamare ausſchiffen und an's Land gehen ließ. dem 26. Aug.: Schon feit einigen Tagen iſt ein Wech⸗[der Regierung geworden iſt. „Als nämlich,“ fo ſchreibt[Dresden zu ihrem Präſidenten, den Präſidenten des 
Nach fo traurigen und beklagenswerthen Errigniſſenſſel der Witterung eingetreten, und geftern bekamen wirſder Peſther Correſpondent dieſes Blattes, „der ver- Appellgerichtes zu Dresden Dr. Schneider zum Vice— 
können jedoch Eu. Lordſchaft nicht umhin, die immen⸗ plötzlich Sirocco mit heftigem Regen, der auch nochſſammelten Congregation der Statthalterei-Erlaß mit⸗[Präſidenten und den Stadtrichter Hierſemenzel zu 
fen Wohlthaten anzuerkennen, welche die Annexion anſheute anhält. Es iſt Dies nur ein kleines Vorſpielſgetheilt wurde, welcher die weitere Thätigkeit des gro: Berlin zum Schriftführer erwählt. Der Sitz der Des 
Piemont dem Königreich Neapel gebracht hat. Iſt esſvon Dem, was wir hier jeden Winter zu leiden ha-ſßen Ausſchuſſes ſofort ſuspendirt und den angenomeſputation wird für das neue Vereinsjahr Dresden ſein. 
aber nicht auch die britiſche Regierung, welche denſben. Beſonders iſt die kaiſerliche Villa in Folge ihrerſmenen Proteſt annullirt, fand der ſchlaue Stratege Es ſind diesmal der ſtändigen Deputation mehrere 
italieniſchen Annexioniſten, als fie begehrliche Blickeſhohen und freien Lage den Anfällen des Sturmes undjund Vicegeſpan des Comitats, Herr Nyari, ſchnell einſhochwichtige, das Civilrecht, den Civilproceß und den 
auf Malta warfen, ſagte: die Malteſer wollen nichtsſdes Regens ſehr ausgeſetzt. Man kann daher anneh- Nittel, um vorläufig den im Auftrag des Königs ge-⸗[Strafproceß betreffende Materien zur Vorberathung 
von euch wiſſen? Ihr habt hinlängliche Beweiſe gegerImen, daß der Aufenthalt in Corfu, ſo wohlthätig undſgebenen Statthalterei-Erlaß zu paralyſiren und dann und Berichterſtattung an das Plenum überwieſen worden. 
ben; die exilirten Biſchöfe, die geplünderten Kirchen, ſſegensreich er für den Geſundheitszuſtand Ihrer Maj. ſpäter die Angelegenheit mit Eklat vor die Oeffentlich— Die von Oskar Becker gegen das Verweiſungs— 
die beraubten Klöſter ꝛc. find ausreichende Belege fürlbis jetzt war, auf die Dauer nicht rathſam ſei. Manlkeit zu bringen. Herr Nyari fand nämlich die Zahl Erkenntniß der Anklagekammer, welches ihn wegen 
euere ungeregelte, die heiligſten und unbeſtreitbarſtenſſpricht bereits davon, daß Ihre Maj. in einigen Wo- der in der Congregation anweſenden Mitglieder zu klein, beeudigten Mord verſuchs vor das mittelrheiniſche 
Rechte u ſurpirende Regierung. chen nach Aegypten oder Spanien gehen werde, umſum über die Verordnung verfügen zu können, und be: Schwurgericht ſtellt, eingelegte Beſchwerde wurde, der 
Mylord, wir find überzegt, daß es in der engli⸗[daſelbſt den Winter zuzubringen, hielt die Beſchlußfaſſung der am 30. September zus], Karlör. Zig.“ zufolge, vom großherzogl. Oberhofge⸗ 
ſchen Politlk nicht zweierlei Maß und Gewicht geben Prinz Nikolaus zu Württemberg iſt geſternſſammentretenden Generalverſammlung des Comitats⸗ richt als unbegründet verworfen. 
kann, und wir find überzeugt, daß es nur Ironie war, hie angekommen. Prinz Wilhelm zu Württem-Ausſchuſſes vor. Wenn man bedenkt, wie ſeit der Frankreich. 
als Eu. Lordſchaft von den konſtitutionellen, Neapelfberg befindet ſich ſchon ſeit einigen Tagen hier. Wirkſamkeit des Comitats⸗Ausſchuſſes oft eine viel ge“ Paris, 2. September. Wie man vernimmt, geht 
bevorſtehenden Freiheiten ſprachen. Wahrlich, die Bel Der Herr Staats miniſter Ritter v. Schmerling,ſringere Zahl von Mitgliedern genügend war, um in [Marſchall Magnan in einer militairifhen Miſſion 
völkerung beider Sicilien müßte — aber nicht in demſwelcher bis jetzt feine frühere Privatwohnung in demſder Congregation äußerſt wichtige und tief eingreifendeſnach Italien. Zunächſt begibt er ſich mit ſeinem 
von Ihnen angedeuteten Sinne — einzig in ihrer Artſu.⸗6. Land hauſe benützt, wird dem Vernehmen nach zuſBeſchlüſſe zu faſſen; wenn man weiter bedenkt, daß Sohne, welcher Generalſtabs⸗Capitain iſt, nach Turin 
fein, wenn fie nicht angeſichts der Piemonteſen, welche [Michaeli die Appartements im Staatsminiſterium be-ſſelbſt in Partial-Congregationen der Herr Vicegeſpanſund bereiſt von da aus die Lombardei und Venetien; 
mit Hilfe der erbärwlichſten und » niederträchtigſtenſziehen. Nyari gar wichtige Beſchlüſſe faſſen und nachträglichſin ähnlichen Aufträgen iſt bekanntlich Lord Clyde von 
Mittel das Land um ſeine Autonomie und Unabhän⸗ Die Deputation aus Königgrätz, welche dieſgenehmigen ließ, fo iſt es leicht einzuſehen, was Herrſdem engliſchen Kabinete nach Venetien geſchickt wor— 
gigkeit gebracht haben, die Geſetze verändert, die Re⸗[Ehrenbürgerrechtsdiplone an den Staatsminiſter Ritter[Nyari diesmal für Zwecke hat. Es handelt Dë darum, den. Prince Latour d' Auvergne iſt für die nächſte 
ligion mit Füßen getreten, die Marine zerſtreut, dieloon Schmerling und den Hofkanzler Grafen For- den von der jüngſten General⸗Verſammlung des Co⸗Zeit nach Paris berufen worden, fol jedoch nach ſehr 
Armee aufgelöft , die Arſenale und öffentlichen Inſti⸗[g ach zu überreichen hatte, wurde von Ihren Extellen⸗[mitats-Ausſchuſſes gefaßten Proteſt, den Angriff aufjfurzem Aufenthalte wieder auf feinen Poſten in Berlin 
tute zerſtört, das Reich dem Elend, dem Ruin undſzen ſehr freundlich und huldvoll aufgenommen und dieſdie Rechte des Könige, welcher der angeordneten Aufeſz nückkehren. Marquis de Lavalette, der deſignirte 
dem Brande preisgegeben haben; wenn fie nicht, ſage Diplome mit warmem Danke empfangen. Der Herrflöſung des Comitats-Ausſchuſſes zu Geunde lag, noch [Botſchafter am römiſchen Hofe, iſt vor feiner Reife 
ich, in dem Nationalgefühl, das fie jetzt beſeelt, ver- Staatsminiſter äußerte, daß ihn das Angedenken anſeinen Monat hindurch in Kraft zu erhalten, ſtatt ihn, nach Biarritz zum Kaifer nach London abgegangen, 
harren und muthig und mit Ausdauer kämpfen undſeine Stadt freue, die er bereits im Jahre 1851 be⸗ſwie angeordnet, ſofort zu anulliren. Herr Nyari würdeſum den Grafen Flabault zu beſuchen. Baron Go— 
dabei rufen würde: Fort mit den Piemonteſen, foriſſuchte, und der Hofkanzler Graf Forgach gedachte äu- dafür ſorgen, daß die General-Verſammlung am 30. pineau iſt, dem „Pays“ zufolge, zum franzöſiſchen 
mit allen Unterdrückern! j Ber liebevoll der Stadt Königgrätz und des ganzen September außerordentlich zahlreich beſucht werden und Botſchafter am perſiſchen Hofe ernannt worden. Ba⸗ 
Ich hoffe, daß Eu. Lordſchaft mir meine Freihein[Landes der ihm treu ergebenen Böhmen. fo die Auflöſung des Ausſchuſſes mit allerlei Knall⸗ſron Pichon, der bisherige Vertreter Frankreichs in 
verzeihen und glauben werden, daß ich, ohne die Ach⸗ Der k. k. Botſchafter am engliſchen Hofe, GraffEffecten und möglichſt großem Eklat vor ſich geben Teheran, fol zum Miniſterreſidenten in Hamburg bes 
tung, die Ihrer hohen Einſicht und Ihrem RufelRudolf Apponyi ift heute nach Iſchl abgereiſt. ſolle. Indeß gedenkt die Regierung dabei nicht mitzu-ſſtimmt fein. — Der Gefammt:Entwurf über die Vers 
ſchulde, mir nicht erlaubt und auch nicht die Mühe Wie der „P. L.“ und „P. H.“ aus Wien erfah⸗ ſpielen, ſondern ihrem bereits ertheilten Auftrage ſchonſwehrung der Cadres der General-Officiere der Flotte 
genommen haben würde, das zu berühren, was Sie ren, hat Graf Forgach ein Regen Circular an die früher auf geeignetem Wege Geltung zu verſchaffen. ſiſt jetzt von der Regiecung angenommen worden und 
dem britiſchen Unterhauſe ſagen zu müſſen glaubten. Obergeſpäne verſendet. Dasſelbe verpflichtet die Obere Die General -Verſammlung am 30. September wirdſſoll in der nächſten Seſſion dem geſetzgebenden Körper 
Glauben Sie an die Ehrerbietung, Mylord, mit geſpäne unter perſönlicher Verantwortung, jede weitere daher nicht gehalten werden“ (.. u.). zur Genehmigung vorgelegt werden. Dieſem Entwurfe 
der ich verharre Ihr ſehr ergebener Bewunderer Ge— 


d Ausſchreibung von Domeſticalſteuern hintanzuhalten Das Miskolczer Comitat hat in feiner Siz⸗ zufolge werden ſtatt 12 Vice⸗Admiralen 15 und ſtatt 
neral Ulloa.“ Rom 14. Auguſt 1861. während es bezüglich der een len ane lung vom 2, d. beſchloſſen, eine Biligung des Ver⸗ 24 Contre⸗Admiralen 30 ernannt werden. 


nahmsweiſe Begünſtigung enthält, daß dieſelben den fahrens des Landtags in das Sitzungs-Protokoll auf⸗ Einem Berichte aus dem Lager von Chalons 
Ir Krakau, 6. September. Steuerpflichtigen als CG Ste 3 wer⸗ zunehmen, zugleich dem Proteſt des Peſther Comitatsſentnebmen wir, daß bei der franzöſiſchen Kavallerie 

Auch von Seiten der galiziſchen Statthaltereiſden ſollen. Zugleich wird den Municipien wiederholtſgegen die Landtags ⸗Auftſung beizutreten. Der gewe⸗ Berbeſſerungen nach dem Vorbilde der österreichischen 
wurde die a. h. an den Reichsrath gelangte Mittheisfaufgetragen, ihre Budgets der Statthalterei vorzulegen, jene Hofkanzler Baron Bay war in der Sitzung an- Reiterei vorgenommen werden. Kaiſer Napoleon ſoll 
lung über die Auflöfung des ungariſchenſdamit dieſe dann, im Falle der Genehmigung, den be⸗ſweſend. . } ſelbſt geäußert haben, es fei gut geweſen, daß im ita⸗ 
Landtages in einer befonderen, Lemberg den 29. treffenden Betrag aus dem Staatsſchatze vorſchieße. [. Wie die „Preſſe“ aus Ungarn meldet, werdenſlieniſchen Kriege keine großen Kavalleriebewegungen 
v. Mis. datirten Kundmachung auszugsweiſe mit| Der frühere DObercapitän der Jazygier und Kumar die Komitats-Kommiſſionen We Neutra, Heves, entwickelt werden konnten, weil bei ſolchen Operationen 
nachſtehender Einleitung veröffentlicht: nier, v. Jankovits, welcher beſtimmt ſein ſoll, die Bihar, Szabolcs, Saros, Bacs und Neogradſdie öſterreichiſche Kavallerie jedenfalls das Uebergewicht 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten[ Stelle eines Adminiſtrators des Peſter Komitates zu ſuspendirt. g behauptet hätte, 
Referiptes vom 21. August den ungarischen Sandtag aufzul öſenfübernehmen, iſt hier angekommen und wird heute Aus] In Wieſelburg hat am Sonntag, wie von dort Schweiz. 
der > dienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer haben. angekommene Reiſende erzählen, eine nicht unbedeutende, Ueber die kürzlich von uns berührten Vorfälle 


Damit die geſammte Bevölkerung des Landes dieſe der Re⸗ Volks demonſtration ſtattgefund d icht i i i 
ierung durch die Vorgange im ungariſchen La ö⸗ i i iener Kor: 2 gefunden, und zwar WG Tim der franzöſiſchen Schweiz gehen der „Allg. 
Brie entſcheidende KC SCH eise "eh kor im reſ 2 2. er Mei En SÉ Jemand ultramagyriſchen, ſondern im toyalen Sinne. Wine Ztg.“ nachſtehende Details aus Bern vom 31. Aug. 
Grunde Crlafies Seiner reellen des Heren Staateminifterel hen dam 8 BER kati das Va- Volks maſſen zogen den en dem Rufe: zu: Das in der geſtern von Herrn von Maſſignac d 
vom 24. l. M. Zahl 3094 / St. 9. I. Nacfegenbes zur algen lich, DaB durch ſeiche Provokationen auf das Ba-, Es lebe der Kaifer! Nieder mit den Magnaten und]. ` dën gnac dem 
meinen Kenntniß gebracht, woraus die Gründe Meier Maßregel, terland Segen verbreitet, dem Feind ein Schlag zuge: Stuhlrichtern!“ Bundesrath überreichten Note geſtellte Verlangen, für 
fowie die Abſichten und Entſchlüſſe der Regierung zu entneh⸗ſügt, oder nach der Art Samſons das Gebäude der Aus B e edig wird geschrieben dag das Mask die bei der Affaire von Cara angeblich begangene 
men find. centraliſtiſchen Philiſter aus den Angeln gehoben wird Oh S 91 ex 2 108 Se zg Grenzverletzung Genugthuung und für die dabei vor⸗ 
Den Schluß der Kundmachung bildet nachſtehende Im öffentlichen Leben gilt, was auch im Privatleben. S 1 An er ie e, 8 engliſchen gekommenen Verhaftungen und Verwundungen eine 
Bemerkung: Geltung hat, nämlich, wer kein Recht hat zu tadeln, prache vollſtändig mächtige geſchickte Dfficiere nach angemeſſene Entſchädigung zu gewähren, ftügt ſich auf 
= —— WE eer wc a E u af Gas Vi darf auch nicht loben. Wenn z. B. der Landtag bet zu ſenden, Dann 10 dort den Dienſt und dieſeine Entſtellung der Thatſachen. Laut der franzöſiſchen 
oſtoliſchen e jowo D ` . D 
Reiches, als auch die geſetzlich geregelte Autonomie aller König⸗Februar⸗Patent angenommen, und den Beſchluß ge⸗ 20 825 Wm * n — Get zun new Vd Beamte don Trans 
reiche und Länder, beides aber in verfaſſungsmäßiger Freiheit, faßt hätte, 85 Abgeordnete nach Wien zu ſchicken, — ſein 1 te A zherzog b zu b. dÉ zöſiſchen Bürgern, welche bei Gelegenheit des Natio⸗ 
dauernd in's Leben einzuführen. IO  Ihätte irgend ein Komitat ein Recht gehabt, gegen] "7 "ir Anweſenheit dazu benützt haben, Dé dieſer⸗nalfeſſes von Ville⸗la⸗grande auf der die Grenzſcheide 
Die erwähnte Kundmachung if ſeit geſtern bierſdieſen Beſchluß zu proteſtiren, oder ihn als ungiltigj" sen Mit jener Regierung ins Einvernehmen zu fegen zwiſchen Frankreich und der Schweiz bildenden Straße 
in deutſcher und polniſcher Sprache an den Ecken derſzu erklaren? Gewiß nicht! Der Landtag ſteht über denfund fo die practiſche Ausbildung der erwähnten Oſſi⸗ſnach Thonon öffentliche Spiele aufgeſtellt hatten, eine 
Straßen angeſchlagen zu leſen. Komitaten; weder der Landtag noch einzelne Deputirteſclere zu erhöhen. Abgabe verlangt haben. Natürlich hätten ſich die 
ſind vor den Komitaten oder ihren Sendern verant⸗ Deutſchland. franzöſiſchen Bürger geweigert, dieſe Abgabe zu zahlen, 
wortlich, und ſo wie das Komitat kein Recht haben Aus Berlin, 4. d. wird gemeldet: Lord Clydefwobei es zu einem Wortſtreit zwiſchen den ſchweizeri⸗ 
kann, irgend einen Beſchluß des Landtags zurückzu⸗ſiſt heute in Begleitung zweier engliſcher Officiere hierſſchen Beamten und einem jungen Manne Namens 
weiſen, eben ſo iſt es mindeſtens aue fee, . das l — Se. Fol. Hoheit der Kronprinz wirdſLonget gekommen 0 e darauf ſei . junge 
Komitat erklärt, daß es ſich irgend einem Beſchluß[ Sonnabend zu feiner Familie nach ReinhartsbrunnſLonget in einem Wirthshaus auf ſchweizeriſchem Bo⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. des Landtags anschließt. — Die Komitate können be⸗ſabreiſen. — Die „Nat. Stg.“ meldet aus Oſtende,ſden eingekehrt, wo ihn einer jener Beamten wieder 
Wien, 5. Septbr. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗ merkt der Korreſpondent weiter, nach der Auflöſung daß Hr. v. Schleinitz eine Reiſe nach Frankreichſangetroffen, mit einem ſchwer mit Blei angefüllten 
Bern Mittwoch Nachmittags 4 Uhr mit dem Schnell⸗ des Landtags den ſtaatsrechtlichen Kampf nicht fortzjmahen wolle. — Die Immediat⸗Commiſſion hat heute] Stock niedergeſchlagen, und ihn dann nebſt ſeinen ihm 
zuge der Weſtbahn nach Zſchl abgereiſt, wo er mehrereſſetzen, den die Regierung, die einen Landtag nicht ne⸗das Programm zur Krönung feſtgeſtellt. zu Hilfe geeilten Vater in Verhaft genommen habe. 
Tage zu verweilen gedenkt. Alldort follen dem Ver- ben ſich duldet, wird um fo weniger fünfzig Konvente Der Präfivialgefandte Frh. v. Kübeck, welcher[Die Nachricht von der Verhaftung der beiden Longet 
nehmen nach böchſt wichtige politiſche Conferenzen ſtatt⸗Idulden. — Ich kann fo viel ſagen, heißt es ſchließlich, Frankfurt feit der Vertagung der Sitzungen der Bun- [habe ſich wie ein Lauffeuer durch das franzöſiſche Dorf 
finden und haben ſich zu dieſem Behufe bereits meh- [daß die hieſige Regierung zu dem energiſcheſten Ver⸗ſdesverſammlung noch nicht verlaſſen hatte, hat ſich am Ville⸗la-grande verbreitet, man habe Déi zuſammenge⸗ 
rere auswärtige Diplomaten nach Iſchl begeben. Se. fahren entſchloſſen und jo ſehr vorbereitet iſt auf die 2. d. nach dem Seebade Oſtende begeben. ſchaart, nach Cara begeben und die Freilaſſung der 
Maj. der Kaiſer hatte zur Begleitung den Fürſten von Vermehrung der königlichen Kommiſſaͤre, daß für die Die von der Plenarverſammlung des zweitenſVerhafteten begehrt. Als dieſe verweigert worden, fei 
Thurn und Toxis, den Kriegsminiſter Grafen v. De⸗ ſelben eine beſondere Inſtruktion ausgearbeitet wurde.“ ſdeutſchen Juriſtentages gewählte ſtändige, ausſihre Befreiung mit Gewalt verſucht und die ſchweize⸗ 


— — 


Das Publicum verlieh heute den Kranz an dieſwunderbarer Geſchicklichkeit zu feiner weichen, ſchöͤnenſdie Sammelplätze der einzelnen Vereine. Aber da war kei⸗ 
Wien. { Tyroler, die ſich durch ihre ganze Erſcheinung, durch Stimme, mit der er feine Strophen zu den Fenſterſner, beten Mitglieder an dem Tiſche geſeſſen hätten, über 
8. „Danklied“ von Kalliwoda in Donaueſchingen —Jihre friſchen Jodler, durch ihre Volkslieder, die allge⸗ hinauf ſingt, die Guitarre ſpielt. Ich konnte nichtſwelchem ihr Name ſtand. Alles ſchwärmte unter ein⸗ 
war unſtreitig das Lachner ' ſche Werk das bedeutendſte. meine Gunſt eroberten. weiter gehen, fo bannend war fein Geſang. Alsſander in der herrlichen Waldesluſt umher. Tauſende 
Aber ein wahres Kunſtwerk verlangt zu feiner Wür⸗“ Als die Feſthalle geſchloſſen wurde, wurden fie imſer geendet hatte, frug ich ihn, wer denn dort oben wohne. lagen im Moos, wer dazukam, war willkommen — 
digung eine gewiſſe Ruhe und Unbefangenheit des Jubel fortgeführt in die Zelte, in denen ſich das fröh⸗.“ „Wos waß ich — mir g’fallt das Haus und i mein, man ſetzte ſich hin, wo einem ein Geſicht gefiel, man 
innern Menſchen, es kann den Ruhigen begeiſtern, liche Leben bis an den Morgen erhielt. um 7 Uhrſes müßt den auto Leuteln eine Freud fein, wann ih'nſtrank Leuten, die man niemals geſehen hatte, mit der 
aber den auf der höchſten Staffel einer, wenn auchſſollte ein Ausflug nach dem Dutzendteich ſtattfinden. [was vor g'ſung'n wird. — Und g'fallts ih'n net — [größten Seelenheiterkeit das mühſam errungene Bier 
noch ſo edlen Erregtheit Befindlichen noch in ſeinen Als ich nach Haufe ſchlenderte, war die Stadt ru⸗ſo ha i mein Vergnüg'n dran g'habt.“ weg. „Laſſen ſich's ſchmecken, wir holen ſchon neues.“ 
Empfindungen zu ſteigern iſt nicht ſein Zweck; iſt über: hig und ſtill, hier und da ſaßen noch vor der Thür Ein ächter Troubadour, der allein mit feiner Gui.|Das war ein Volksfeſt — das war aber auch ein Volk 
haupt kein edler Zweck. Die Mittel zu einer ſolchenſbeliebter Bierhäuſer kleine Geſellſchaften, die ſich nochſtarre durch die Straßen zog und feine Lieder an. [zu einem Feſte. 
Steigerung liegen außerhalb der reinſten Kunſt aufſaicht nach Haufe zu gehen getrauten; auf den Bän⸗ſſtimmte, unbekümmert, ob ihn Jemand höre oder nicht: „Etwas bringen wir von Euch mit nach Hauſe,“ 
dem Gebiete des äußerlichen Geräuſches, des Grellen, ken in den Promenaden ſchliefen einige, die wahrſchein⸗[Wir wurden raſch bekannt. Ich mußte, wo es nichtſſprach ein Königsberger, „Euren treuherzigen Gruß: 
des Exaltirten, weit über der Grenze des Schonen. liich keine Idee davon hatten, daß das Exerzierhaus inſzu ſpät war, um noch ein Glas Wein zu trinken. Wir [Grüß di Gott!“ Ein Wiener ſtand neben ihm, ſah 
Untern den Einzelvorträgen, die wie geſtern Abend besjeine rieſige Herberge mit hunderten von Betten ver- trafen noch heitre Geſellen, Ate Künſtlerſeelen, undſihn vergnügt lächelnd an, klopfte ihm auf die Schulter: 
gannen und während welcher die Sänger die ſchönſtewandelt war, in denen jeder Fremdling ohne Anfehen|der letzte deutſche Minnefänger, unſer luſtiger Hölzl⸗ „und b'hüt di Gott!“ 7 
Muße zum Verkehr mit ihren liebenswürdigen Wir⸗ der Perſon auszuſchlafen Gelegenheit fand. huber, fang uns mit feinen oberöſterreichiſchen Volks-“ Der nah bevorſtehende Abſchied führte noch einmal 
then fanden, war vor allen Dingen die Production Ich gehe gedankenlos träumend weiter, bunte, leiſeſliedern und Schnadahupflu durch den Reſt der Nacht. die Herzen fo recht traulich zu einander. Hier, dort, 
der Münchener Liedertafel unter Direction des Herrumelodien ziehen mir durch den Sinn, wie Nachklänge Gott mag wiſſen, wie es möglich war, daß wir amlüberall erklang das Arndt'ſche Lied — geben wir auch 
Baron von Perfall, von dem ein Chor geſungenſdes Tages, ich ſehe die Tücher noch aus den Fenſtern nächſten Vormittag uns eine Stunde vor der Stadiſbald wieder aus einander — Deutſchland umſchließt 
wurde, der höchſten Anerkennung würdig. Sie ſtellteſwehen. Hinter jenem Hörnlein ſahen die reizenden Augenſbefanden und friſch und munter uns wieder im allge⸗ſuns ja Alle, und in dem einen Gedanken umfaſſen wir 


7. „Ermanne dich Deutſchland“ von A. M. Storch in 


ſich in künſtleriſcher Beziehung der Leiſtung des Wie⸗ hervor — meinen Waſſer mit treiben laſſen konnten. euch Alle. j 

ner Männergeſangvereins faſt ebenbürtig an die Seite, Schlafe, Liebchen, weil's auf Erden, Der reizende Lieblingsort der ſogenannte Dutzend⸗ Viele der fremden Sänger reiſten ſchon im Laufe 
und würde am Abend vorher, bevor die Strapazen Nun fo ſtill und einſam wird, teich, war in ein großes Lager umgewandelt worden, des Nachmittags ab und miſchten allmählich in die 
des Feſtzugs, Hitze, Hurrahrufen und Staub ihren Bro gehn die goldnen 5 nach welchem vom frühen Morgen an, durch Muſik⸗ſungetrübte Freude die bittern Tropfen der Trennung. 
Einfluß auf die Stimme der Sänger in dem Maße e uns alle wacht der Hirt. höre angeführt, tauſende von Menſchen in einzelnen: Die abendliche Zuſammenkunft in der Feſthalle 


ausgeübt hatten wie heute, die Entſcheidung der Preis-Ich glaube dieſe Töne nur im Geiſte zu hören — dalgügen ſtrömten. Eine Unzahl Tiſche war; auf dem ge⸗ſtrug ſchon den Charakter eines verklingenden Feſtes. 
richter erſchwert haben. ſehe ich nicht weit von mir einen Sänger, der mitſräumigen Platze aufgeſchlagen; Standarten bezeichneten] Die Theilnahme des Publicums erhielt ſich ungeſchmä⸗ 


— — — — 


riſchen Gendarmen mit Steinen geworfen worden. an einem Kahn oder Dampfer vorbei ſchießen könnten, . 


Unterdeſſen ſei dieſen aber Succurs gekommen, woraufſohne ihn zu treffen. 
die ſchweizeriſchen Gendarmen auf franzöſiſches Gebiet 

vorgedrungen und auf franzöſiſche Bürger ohne vor⸗ 

herige Warnung ſofort Feuer gegeben hätten. Dreiſz. 
ee er verwundet ge Hi 
abe aber die Sache noch nicht ihr Ende gefunden dru angenommen worden, Ricaſoli das Portefeuille 
am Tag darauf hätten ſchweizeriſche Beamte und o Innern überweiſt und das des Aeußern einſtwei⸗ 


Gendarmen auf franzöſiſchem Gebiet behufs einer ein⸗ ingbetti i tember be⸗ 
zuleitenden Untersuchung ſogar Verhöre angeſtellt. Der VC 


beſte Beweis, daß die franzöſiſchen Angaden unwahr 
find, liegt in der Behauptung: nur dem klugen Be⸗ 
nehmen der franzöſiſchen Beamten ſei es gelungen anſdurch die Veränderungen im Miniſterium keine Aende⸗ 
jenem Abend noch größere Exceſſe zu verhüten. That: rung in der Politik des Cabinets eintritt. — Der Tu⸗ 
Së iſt, daß an jenem Abend nicht ein einziger ftan⸗Jrimer Correſp. der „Köln. 3.” behauptet, daß Ricaſoli 
zöſiſcher Beamter auf dem Platze war! geſonnen iſt, das Miniſterium des Innern definitiv zu 


Italien. 
Die amtliche Turiner 8.“ des Königreichs vo 
September publicirt das königliche Decret vom 1. 


land heimgekehrt, befindet ſich auf ſeinem Landgute 
bei Turin. 


m] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezablt. — 


ermitſ September, welches, nachdem Ricaſolis Entlaſſungsge⸗ k. 81%, ` set. 81 be — Galiziſche Pfandbriefe vebſt lau 


reits nach Bologna abgereiſt. Farini, von Deutſch— d 


Die Turiner Journale conſtatiren, daßflung von 309, fl. öſterr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 


Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 136.— ver⸗ 
35.— bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.24 verl., 11.8 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.— verlangt, 10.84 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 


die Eröffnung der römiſchen Eiſenbahnen ſtattgefunden. 
Der Zug iſt von Bologna in Forli eingetroffen, be⸗ 
grüßt von einer zahlloſen Menge, die von allen Seiten 
herbeigeſtrömt war. 

Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100, verl., 981, bez. Nachrichten der „Perſeveranza“ aus Neapel vom 
Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Conpons in öſterr. Währung 3. d. M.: Man hat Nachrichten von ſtattgefundenen 
f ; Be Gefechten bei St. Angelo im Bezirk Sora; bei San 

oupons i nv. ⸗ Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. 2 V l CR 

E in Cen Se eeng Gregorio im Bezirk Salerno und im Gebiete von As⸗ 
1. 68 ½ verlangt, 67½ bezahlt. — National⸗Anleihe von demſcoli. Ueberall wurden die Inſurgenten geſchlagen. 


Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 
er Carl⸗Lutwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung — — .?; 
Rechnungs - Abfchluf 


70% fl. aert Währ. 147%, verl., 145 ½ bez., mit der Ginzahs 
über die Einnahmen und Ausgaben der Handels- und 


Lotto⸗Ziehungen dom 4, September. 


925 35 SS D 25 * Gewerbekammer in Krakau für das Jahr 1860. 
Gratz: 7, 56, 69, 23, 83 1. Kaſſa⸗Gebahrung. 


Es heißt, daß eine engliſche Geſellſchaft die wärtige e eee ae en , DR. Währ. 
Eiſenbahn über den Lukmanier unternehmen will. — — er 8 if; pen er e Menehte Wade denken. { 8 Einnahmen : GES, 2 
Ingland war alerbings Wen längere Zeit mit der nach wie vor an der Spibe der Geſchäft bleiben und Tien „ 8. Sept. In der heutigen Sitzung de Kaſſareſt mit Ende des Jah⸗ A 
Idee beschäftigt, auf kürzetem Wege zu dem Hafenſeinen entscheidenden Einfluß ausüben. In Paris will Pauſte der Abgeordneten wurde bie Debatte über ben NT — — 1038 39%, 
von Genua zu gelangen, auf deſſen Freiſein man faſtſman wiſſen, Ricaſoli ſei, indem er das Miniſterium Ausſchußbericht, den Geſetzentwurf über die Grundzüge Beiträge der Wahlberechtigten — — 3031 9 2 
zu jeder Zeit rechnen kann. Um dies auszuführen, will des Innern übernehme und das des Auswärtigen nur = e F Vom Magistrate an Erſatz 
letzt erwähnte Geſellſchaft die Trace der zu erbauen⸗ interimiſtiſch führe, entſchloſſen, ohne den Kaifer Na⸗ Die „Wien. 3.“ ſchreibt: Es wurde ſchon vor ei⸗ für mehrbezablten Mieth⸗ 
den Bahn von Novara nach der Schweizergrenze dem poleon das zu verſuchen, was er von demſelben nicht WAR Tagen dnech Die 3 mitgetbeilt, daß die MËTT e E ee — wc 
ſaago maggiore entlang ziehen, den Lukmanter über⸗ habe erlangen können. Ueber den Rücktritt Minghet⸗ Sitzungen des Defiber Komitats Aus ſchuſſes, 801 Magiſtrate an Erfah 
ſchreiten, um von dort die kleinen Staaten Deutſch⸗ti's wird der „Ang. Ztg.“ aus Turin, 30. Augufl welcher die königlichen Rechte bezüglich der Auflöſung für angeſchaffte Einrich⸗ 
lands und Belgien pafjirend, das Meer zu erreichen. berichtet: Minghetti begab ſich vorgeſtern Abends indes Landtages angegriffen hatte, ſusp ndirt wurden. tüfgdgegenflände aus dem 

ie Conceſſion von Novara nach Gozzano hat dieſdie Sitzung des Staatsraths, und bei der Oiscuſſion Da aber dieſe Verordnung der Statthalterei durch den Jabre 1858 . Em 00 

eſellſchaft ſchon erhalten und in dieſem Augenblick über feine proviſoriſchen Adminiftrativvorfchläge anime: Aus ſchuß nicht in der Art und Weiſe aufgenommen : 28 45 er 
ucht fie in dem Kanton Teſſin, wo fie unzweifelbaft ſend zu ſein. Im Verlauf der Verhandlungen kamen wurde, daß eine Rückkehr der geſetzlichen Ordnung ge⸗ Vom ROT, an Zinsbei⸗ 
gut aufgenommen werden wird, Fuß zu faſſen. Von Modificationen in Antrag, welche beweiſen, daß Min- hofft werden konnte, da namentlich der genannte Aus⸗] trag pro Er 
der italieniſchen Regierung ſollte man auch denken, gbetti felbſt im Schooße jener Fraction an Credit ver⸗ſchuß auch dieſer Verordnung eine Art Verwahrung An Muſter ⸗Regiſtrirungsge⸗ 
daß fie zufrieden fei, eine Geſellſchaft zu ſehen, welche toren hat, die ihm bisher am günfligften geſtimmt ge: entgegenſtellt und trotz dem Verbote eine Sitzung auff bühren — — 85 — 
die Ausführung des Lukmanierprojects endlich einmal g den 30. d. anberaumt hat, fo hat ſich die Regierung] Eingefloffener Betrag für den 
ernſtlich in die Hand nimmt, u lo d'Italia“ behauptet, daß General beſtimmt gefunden, den Ausſchuß des Comitats völlig“ Verkauf des ſtatiſtiſchen 

2 x e „Popolo d'It Going ` ö den fei, das aufzulöſen. Miniſterialrath und Finanzprocurator von Berichtes. — — ar — 
vanien. amarmora von Ricaſoli eingeladen worden ſei, dasGomdos wurden zum königlichen Commiſſär ſowohl] Summe der Einnahmen — — 4456 08%, 
Die Madrider „Epoca“ bringt die Nachricht, Portefeuille des Kriegs zu übernehmen, daß er aber zur Führung der Unterſuchung wegen des ungeſetzli⸗ Kusaabeiit - 
daß das koͤnigliche Decret, welches das Parlament zu- die Abſchaffung aller von General Fanti in der Hee⸗ chen Beſchluſſes, als auch behufs der neuen Organi⸗ u Löhnun d oe 
ſammenberuft, fofort nach der Rückkehr der Königinſresorganiſation getroffenen Anordnungen zur Bedin⸗ ſation des Ausſchuſſes ernannt. Beſoldungen, 9 > 
nach Madrid zwiſchen dem 20. und 30, Septemberſgung gemacht habe, was nicht angenommen wurde. Agram, 4. September. Landtagsſitzung. Das . 22428 50½ 
veröffentlicht werden wird. Die Cortes würden dann|(Dela Rovere hat nunmehr das Kriegsminiſteriumſ g Ba Comitat hat folgende vier Repraſentationen Beute uslagen . 70 33 
ſich im October verſammeln. Die Gerüchte von einerſubernommen.) . — den Landtag gerichtet: 1. Bitte um baldige Aus⸗ moon. ne 744 22 
demnächſt zu erwartenden Auflöſung der gegenwärtigen) Aus Peruzzi wird der Turiner Zeitung geſchrie⸗ arbeitung eines Sperates nach Art der Judex⸗Confe⸗ Bücher, Zeitungen und Buch⸗ 
Cortes entbehren nach dem Conſtitutional“ der Be-ſben, daß eine Berſaglieri⸗Patrouille auf der Grenzel ial⸗Commiſſion in Ungarn, welches en blo g binderauslagen eat, fend AER 8 

4 ch vd - l ige ap A Irenzial- H garn, welch e anzu 8 88. 

gründung. bei San Lorenzino, ee wm eg a nehmen und Sr. Majeftät zur allerhöchſten Sanction ne gek — D ée en 20 
iſer i i äpſtli i a e N e 22 E eleuchtung e de dx 
Großbritannien. ee Bang Zei Sg elt, Di ey. zu unterbreiten wäre. (Wird an das diesfällige Comiteipofiporto und Stempelmarken 48 61 3492 31 


in London, 2, September. Die königliche Familie 
8 telegraphiſchen Berichten aus Aberdeen zufolge, am 
onnabend wohlbehalten in Balmoral eingetroffen. 


ſich gegenſeitig verſtändigt hatten, die Piemonteſiſche 
Patrouille ſofort wieder über die Grenze zurückging. 


ad hoc gewieſen. 2. Bitte, das vom Neuſatzer Mur: 


nizipium eingelangte Rundſchreiben um Unterſtützung 
der am Karlowitzer Nationalcongreſſe ausgedrückten 


Miethzins für die Kammer⸗ 
localitäten für Rechnung des 


er Prinz vo ` eine Reife nach Rußland. und dem ungariſchen Landtage mitgetheilten Wünfchel, Magiſtrates pro 1860 .. 163 55 
dem — —ͤ— Beet In Warſchau beabfichtigte, wie von dort verlau⸗ſder ſerbiſchen Nation auch von Seite des nft: Zur theilweifen Abzahlung des 
‚Die Familie Orleans. Die Königin Amalie, tet, die ganze Bevölkerung verwichenen Sonnabends, Landtages zu befürworten. (Wird dahin erledigt, daß Aerarial⸗Vorſchuſſes per 
Wittwe König Ludwig Philipp's, die ihr 79. Lebens⸗ als dem Tage, den der neue Statthalter zur Entge— dieſe Zuſchrift erſt dann in Betracht zu ziehen fei, 1187 fl. 97 ir... 2.2, 3496 198 51 
lahr zurückgelegt bat, iſt von Claremont nach Tun- gennahme von Petitionen beſtimmt, ſich vor dem Schloßſwenn das Verhältniß Kroatiens zu Ungarn zur Got) ` Zuſammen — — 3690 82 
bridge Wells übergeſiedelt, wo fie den Herbſt zubrin-[su verſammeln, um eine Petition für Befreiung aller ſcheidung gelangt.) 3. Bitte um Befürwortung des] Hiezu den Kaſſareſt mit Ende 
ö gen will. Von den Prinzen ihres Hauſes haben ſichſnoch in Modlin und der Gitadelle Feſtgehaltenen zu Antrages, daß das Tabakmonopol abgeſchafft und im EN Ah — — 765 28% 
— meiſten im Laufe der letzten Tage außer Landes übergeben. Später jedoch kam man davon ab, wie es Prinzipe erklärt werde, wan wolle mit der Regierung [Summe der Aus gaben gleich 
geben. Der Prinz von Soinville iſt mit feinem Sohne, heißt in Folge des ſich verbreitenden Gerüchtes, daß in derſbezüglich der an direkten und indirekten Steuern zul den Einnahmen. — — 4456 08½ 
dem Herzog von Pentbhisvre, vorgeſtern noch Amerika. Tags zuvor abgehaltenen Sitzung des Adminiſtrations⸗ zahlende Quote ſich in das Eingehen eines Kompro⸗ II. a ` 
abgereiſt, um letzteren, wie verlautet, in die MarinelRathes der Beſchluß gefaßt worden, die eingeführten miſſes einlaſſen. (Wird nach lebhafter Debatte dem Vermögens-Nachweiſung. 
der Vereinigten Staaten eintreten zu laſſen. Der Grafſ kriegsgerichte zu caffiren und die Gefangenen, deren finanziellen Ausſchuſſe zugewieſen.) 4. Proteft des Agra⸗ Activa: 
von Paris und der Herzog von Chartres ſind ebenfalls Unterſuchung jetzt beſonderen Commiſſionen ad hocſmer Komitates gegen die Entfernung der Grenzvertre-[Rückſtändige ‚Beiträge der 
nach den Vereinigten Staaten gereiſt und beabſichtigenſunterliegt, den gewöhnlichen Gerichten zu übergeben. ter vom Landtage und Bitte an den Landtag, die] Wablberechtigten. — — 28626 7 
daſelbſt und in Kanada eine mehrmonatliche Reife u ———— u diesfalls erlaſſene Repräſentation an Se. Majeflät zul _ 
unternehmen. Mittlerweile iſt der Herzog von Nemours Handels und Börſen⸗ Nachrichten. urgiren. (Man beſchließt, in dieſer Beziehung die Ent⸗ Rück 19 2 21 
aus Deutſchland hierher zurückgekehrt, und der Herzog“ Paris, 4. September. Schluß⸗Counſe: Zperz. Rente 06.20. ſcheidung abzuwarten.) Das Comité für die Organiſi⸗ zuzahlender Aerarial⸗Vor⸗ 
von Montpenſier ift mit feiner Gemalin heute früh ven, 8. e EE 511. — Breit: Mobilier 771 lung der Section wird ernannt. Die Verhandlung der Ne uk $ 1153 1 
nach Plymouth abgereiſt, um fih daſelbſt nach Cadix.— Bonbons. 88 Kä re 8 Inſtruction für die proviſoriſche Organiſirung der Mu⸗Nach Abzug der Paſſiva ver⸗ 
einzuſchiffen, Die Söhne des Herzogs von Nemours, Prämiegl Y,- S nie nizipien wurde fortgeſetzt und mit Ausnahme des ſtäd⸗] bleibt Activ-Vermögen 1473 6 
der Graf d'Eu und der Herzog von Alengon, befinden] Wien, 5. Seplember. National-Anleben zu 5% mit Jännerſtiſchen Munizipal⸗ und des Gerichtsweſens beendet. [Hiezu den ſchließlichen Kaſſa⸗ 
ſich auf einer Vergnügungsreiſe in Spanien, — DerſCuop. 50.95 Geld, 81.— Waare, mit April-Coup. 81.10 Geld, Hermannſtadt, 5. Sept. Die ſäͤchſiſche Na- re . 765 25 
Herzog von Aumale bleibt mit ſeiner Gemalin vorerſt > — es — Anlehen vom J. 1860 zu er eg fional-Univerfität (8 geſtern beinahe reſultatslos oug-Jëomit Geſammtvermögen der 
in England. d GrundentlaftungsrObligehionen d > G. 00 50 Wjeinandergegangen; blos ein Juſtiz⸗Senat ift als zweite] Kammer Ende 1860 2238 32 ¼ 
In Woolwich hat man gefunden, daß eine Schieß⸗— Attien der Nationalbank (pr. Stück) 739.— G. 740.— W. Inſtanz für das Sachſenland zurückgeblieben. Von der Handels- und G 
, |beibe, die zur Prüfung neuer Kanonen gebraucht wird, O der Krevit-Anftalt für Kandel de Ben. ge 200 f öfter.) Moſtar, 4. Sept. Die Montenegriner haben und Gewerbekammer. 


1 St: — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
hügel hinter der I — —— G. 1544. — W. — der Galiz.-Sarl- 


n. In Folge da⸗ 9 „ m. 70%) Einz. 146 — G. 

don pflegten in lester Zeit verſchiedene — 2 S die e a ea ba een —. a. M., füt 

Grafſchaft Eſſex bineinzufliegen und die Dampfboot 100 Gulden Judd. . 11625 ©. 116.50 W. — London, für 

Paſſagiere auf der Themſe, ſo wie die Leute auf dem 10 Pfd. Sun 13775 G. 138.— W. — K. Münzdukater 
i in ei | 6.55 G. 6.56 W. — Kronen 18.90 G. 18 94 W. — Napo⸗ 

nördlichen Ufer in eine unbehagliche Stimmung zu ver⸗ b 0.92 G. 10.94 W. — Ruſſ. Imperiale 11.22 G 

ſetzen. Aehnliches berichtet ein Parlaments⸗Mitglied im 11.2 80 = Verelnsthaler 2.04%, G. 2.05 W. — Silber 136.50 

Herald. Anf der Fahrt nach der Inſel Wight wurde. G. 136.75 W. 

er oft von Büchſenkugeln umpfiffen; der Schiffer ſagte N Lëtsch 100 5. Septemb. Silder⸗Rube! 

hm, daß die Ofſiciere in Portsmouth oder in Rydeſbeln. „ fl. poln. 108 gez. — Po 


` R öflerr. Währung fl. poln. 
ſich oft das Vergnügen machen, zu ſehen, wie nahe Bloen ir 150 fl. Ke 


Dniger Reparatur bedarf. Der Erd 
Scheibe iſt 9 oder 10 Fuß geſunke 


Agio fl. 
In, Banknoten für 100 fl. 
347 verlangt, 341 bezahlt. — Preuß 
r. Währ. Thaler 73½ verlangt, 72%, 


* r der Sänger bemächtigte fi eine wehmü⸗ Zur Tagesgeſchichte. 

dige Stimmung, und als fie Alle noch einmal zuſam⸗ , ueber die Hoſteinfel 
mengefchaart in Mendelsſohns „Jägers Abſchied“ demſz. Sept. folgendes Telegramm: Zur nationalen 
Leben Nürnberg das Ichte Lebewohl zuſangen, fühlteſder Tartarenniederlage am Hofteinberge kam aus allen czechiſch. 


€ o H 5 i Ländern eine große Menge Gä 
der den Vorhang über einen großen, schonen, erhe⸗ wc des Hoſtein wurde die h. Meſſe zer 


lert, aber 


enden Act ſeines Lehens fallen i 
Leh en. e Stopalik, Valek, Studierende und viele k 
IP In mancher kräftigen Rede ſprach ſich die aufge⸗ en Slava's auf Ke DEE 2 — a 
ommene Geſinnung aus. Ein Norddeutſcher und Koruna czeska des h. Wenzel wurde 


: s einſdie geheiligte 
Dréier beſtiegen umſchlungen die Rednerbühne, umlgerufen. De e 
er guten Stadt zu danken, die ſich den unvergäng⸗ [Neue Zeitſchri 
chen Ruhm erworben hat, Allen bewieſen zu haben, Quelle erfahren, daß in 


mit dem Per ; 
aß es von den Geſtaden der Nord: und Sſtſee bis ge 9 2 erc erſcheinen wird. Auch 
un die Alpen nur Deutſche giebt, 


(et: Orlice (die Adl 

ſoll ein neues Tagesblatt unter dem EE 

N Der Wiener Männergefangverein erhielt den aus erhalten. Za wird Das Malte Dt „Ich bin des böh 

us Schweiz gefandten prachtrolen filbernen Zeta ie Ei Pe mit wurden in Suupigifeft Sei Kladna 
8 wohl verdienten Preis, aber trotzdem zogen die zwei Bergleute durch eigene Unvorſichtigkeit verſchüttet und als 
Nute FIN und mit Thränen in den Augen nach demſseichen herausgezogen. 


a Wie aus Preßburg berichtet wird, komm 
j ich, Tage, als der ungarifche Landtag aufgelöst wurde, 


ft]. Die N. L. wollen aus 
Böhmen eine neue Zeitſchrift 


1 RE der Stadt erhielt ſich das bewegte Leben|der Terrorismus in Bezug auf Bekleidung ſcheint 
c bis fpät in die Nacht. Am nächſten Morgen aber aus ber erden ungarifhen Gränzhabt zurüdgejogen zu haben. 

dann der große Abſchied. Der Bahnhof wurde nicht , Der 1 Gar 

nir von Begleitenden und Abfahrenden. Einer fo trau: 

10 als der Andere. Mancher kehrte wieder mit zurück, 

mu och einige 0 

ind erleben, in der ihm aufgegangen war, wie groß 
ſchön Deutſchland if. (Europa.) | 


fangen worden. Krubi, der So 


Stunden in der gaſtfreieſten aller Städtelmather Kerkermeiſters, iſt ziemlich gebildet, und 


er erhalten die N. L. aus Prerauſdarmerie, trotz unzähliger Streifereien, gelungen wäre, 
Gedächtnißfeierl habhaft zu werden. 


en. Auf demſLola Montez, die frühere Gräfin Landsfeld, welche einſt in Mün⸗ 
ch der Meſſeſchen die koſtbarſten Shawls aus Zeitvertreib mit dem Solche 
gei⸗durchſchnitt, die ein Feenpalais zur Wohnung hatte, deſſen Trep⸗ 
aufſpen mit Kryſtallplatten bele 
n in UnzahlſElend geſtorben if. Als 


ſichererſſie einen Theil ihres Vermögens nebſt ihren Diamanten und 


5 75 A 5 P N ; ; f 
Motto; Nedejme se! (Ergeben Fa na ein Legat für deſſen hinterbliebene Kinder, „damitſbuldigt worden, 


t dort ſeit demſnicht: — 
das Tragenſgene ale 
In den Zelten auf dem Feſtplatze und in Fräien Eylinderhüten wieder in Mode, und zwar ziemlich ara He Deren 

ſich demnachſſie derſelben den ganzen Reſt ihres aus Vorleſungen gewonn 


e ungariſche Blätter mitthei'ſſion verſchrieb. 

len, durch die Neograder Comfats⸗Panduren in den Kis⸗Jenberſ Leute aus ihrem 
Waldungen, nach verzweifelter Gegenwehr, ſchwer verwundet ge⸗ſein elendes Zimmer, und hier in dieſem, mitten im Winter un⸗ 
bn eines ehemaligen B.⸗Gyar⸗ geheizten Raume, 
ſpricht geläufigſnem Fetzen von Vorhang 
ſechs bis ſieben Sprachen. Derſelbe deſertitte im Jahre 1848 völlig paralyfirt mehrere 
als Unterofficier aus Italien, nahm an der Revolution bis zumſheizten Zimmer mit Mühe 
Schluſſe als Guerilla Theil, und iſt einer jener kühnen Land- 
fireicher, welche Dé nach der Waffenſtreckung bei Vilagos in die! 


Krakau, am 22. Auguſt 1861. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekom menen und Abgereiſten 
vom 6. September. 
Angekommen find die Herren: Wladislaus Geppert und Wla⸗ 


| ` (Bai: i plo⸗ldislaus Szezerbinski aus Galizien. Boleslaus Wefolowsti aus 
ihrem City⸗Artikel: Es geht das Gerücht, die Diplo: Preußen. Roman Wellanowelt und Rudolph Zycinski aus Polen. 


matie trage ſich mit dem Gedanken, entweder Juan! ap ereiſt find die Herren: Karl Heß nach Tyczyn. Kaſimir 
Bourbon oder Patterſon-Bonaparte an die Spitze vonſ raf Bett nach Wien. eech déi GE nach 
Mexico zu ſtellen. Berwald. Wladislaus Graf Tarnowski nach Lemberg. Roman 


Aus N H Igende e Broniewsli nach Tarnöw. Franz Rychlicki nach Wien. Michael 
B Se 8 KC liegen fo Marprichten ver: Dobrzyhsli nach Jodkowa. Sonden Pawlikowski nach Mes 
D 


„September. (Tel. Dep,) Heute hat dyka. Andreas Miraszewski und Alfons Baron Horoch nach Polen. 


bei Corito einen Pferdetransport überfallen. 8 Men⸗ 
ſchen wurden getödtet und viele Pferde, deren genaue 
Zahl man nicht kennt, wurden weggenommen. Die ver⸗ 
wundeten Perſonen ſind Türken aus Gazko. 
London, 4. September. „Times“ meldet in 


Wälder der Matra warfen und von dort aus die Bew 
der umliegenden Comitate brandſchatzten, ohne daß es der 


ohnerſbei den Haaren zurückgezogen. Ein Geiſtlicher, Hr. Francis L. 


Gen-[Hawks, welcher ihr die letzten Tröſtungen der Religion brachte 
ſeinerſund welcher ſie als eine reuige Chriſtin bezeichnet, fand ſie auf 
einer ſchmutzigen Matratze ruhend, ohne Beltſtelle, eine alte Fuß⸗ 
decke gegen die Fenſter genagelt ſtatt der Gardinen, die Moͤbeln 
des Zimmers aus einem gemalten Tiſch und zwei Stühlen be⸗ 
ſtehend. Er beſchreibt die Todtenſzene als das Schrecklichſte, was 
ihm je begegnet, da die Sterbende ſich von Dämonen umgeben 
und bedroht glaubte, welches fie während der leßten beiden Tage 
in den fürchterlichſten Lauten nach Hilfe ſchreien machte. So 
endete die Gräfin Landsfeld; fie, welche den raffinirteſten Luxus 
gewohnt geweſen und der von allen Klaſſen der Geſellſchaft ge⸗ 
KI fiel ein Opfer der Undankbarkeit, der Habgier 
n in Gottesſurcht zu allem Guten nnd Nützlichen mochtenſund der Brutalität. Auf ihrem Grabſtein ſtehen die wenigen 


Noch einmal Lola Montez. Es if jetzt ſeſtgeſtellt, daß 


gt waren: in New⸗Pork im bitterſten 
ſie ihren letzten Freund, einen Schau⸗ 
ſpieler, der ſeinen Tod in den Wellen fand, verloren hatte, nahm 


kenſerzogen werden.“ Mit dieſem Freunde war ihr letzter Halt im Worte: Gute Gilbert Bach am 17. Jänner 1861.“ 
er) Leben, ihre letzte Freude im Daſein untergegangen; die Welt 


leber die bekannte Entdeckung von Koſſuth⸗Noten 


fekelte fie an. In New, Pork war fie zu einem Blumenhändlerſin Conſtantinopel ſchreibt man dem M.⸗Orsz.“ von dort 


Duchenau gezogen, der ein hübſches Landhaus in der Nähe derſunterm 16. d. folgende nähere Details: „Ein lürkiſcher Oberſt, 
Stadt beſaß. Lola, die auf demſelben Schiffe wie Koſſuth nachſder vorgab, ungariſcher Abkunft zu ſein, erſchien im Conſtanti⸗ 
Amerika überfahrend, zu dieſem geſagt hatte. Wir beide ſindſnopler Zollamte mit der Bitte, man möge ihm ein aus Tu rin 
Humbugs, unr mit dem Unierſchiede, daß ich es ſage und Sieſunter feinem Namen angelangtes Kiſichen, mit Cognac gefüllt, 
Lola Montez war in ihrem Leben viel öfter die Betro⸗ ausfolgen, welches, wie ihm der Abſender in einem Brieſe A. 
die Betrügerin. So auch in ihren letzten Tagen. Die zeigte, ſchon vor einigen Wochen einlangte. Der betreffende Zoll⸗ 
Blumenhändlers hatte fie fo zu beſtricken gewußt, daß[beamle folgte das Kiſichen, das ſchon 32 Tage daſelbſt lag, raſch 
enenſaus und der Offizier wollte ſich auch ſchon entfernen, E KS 
Penzfver türkiſchen Beamten, das fragliche Kiſichen auf he 2 ads 
Kaum war dies geſchehen, fo ſtießen fie dieſeſſelde gar zu leicht fand und es genau au e egann. 
Haufe, mietheten für fie in einem Hinterhauſe [Bald ergab es ſich, daß die mit einem Doppe — en verſehene 
Kiſte 356.000 Beutel Piaſter (ungefahr 20 Millionen Gulden) 
einziges Fenſter zerbrochen und mit eisfin Koſſuth⸗Noten enthalte, welches Packet augenblicklich gefiegelt ` 
verſehen war, lag die Aermſſe faſtſund an die Pforte geſchickt wurde. Es find bereits 14 Tage 
Wintermonate und wenn ſie das unges|verflofien, ohne daß dieſe Conſiscation, die anſänglich große Sen⸗ 
verließ, um irgend eine Erfriſchungſſation erregte, wieter zur Sprache gekemmen wäre, und man 
dem elenden Weibe, welches zu ihrerfwird die ganze Sache muthmaßlich im Stillen abmachen. 
auf die roheſie Weiſe und wie es heißt — 


Vermögens nebſt der von ihrem letzten Gatten bezogenen 
deſſen 


zu erbitten, ſo ward ſie von 
Pflege angeſiellt war, 


er Endesunterzeichnete General: Bevollmächtigt 

der Herrſchaft Dembica reſpect. des Hochge⸗ 
bornen Herrn Atanaſius Grafen Raczynski 
und der Hochgebornen Frau Anna Eliſabeth 


IN. 888. Kundmachung. (3065. 1-3) Die ſchriftlichen, verſiegelten W ſind mit einer 

2 e d 36 kr. Stempelmarke zu verfehen und haben nebſt dem 

Zur Verpachtung der Propinations⸗Nech⸗ deutlich unterſchriebenen Vor- und Zunamen des Offe⸗ 

tes der Staats⸗Domäne Niepotomlce |renten auch die Angabe des Wohnortes, und den Anbot 

_ayjauf die drei Jahre vom 1. November 1861 bis Endelmit Zahlen und Buchſtaben beſtimmt und deutlich aus⸗ Gräfin Raczynska gibt hiemit kund, daß der: | 

N. 736. Kundmachung. (3066. 2-3) October 1864 im Wege ſchriftlicher Offerte wird mitſgedrückt zu enthalten. Unbeſtimmt lautende und ſolcheſſelbe die dem Herrn Adalbert Bialkowski am 14. 

Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe Hinweiſung auf die dießfällige Ankündigung in den Num- Offerte, die fi auf andere Offerte beziehen, werden nicht[Juni 1856 in Zawada ertheilte Subſtitutionsvollmacht 

für das Krakauer Garniſons⸗Spital, die Krakauer Gar⸗ mern 174, 175 und 176 dieſes Blattes der zweite Ter⸗fangenommen. Die Offerte müſſen in der vorgenanntenſgekündigt und zurückgenommen habe. 

niſons⸗Apotheke und die Artillerie⸗Schulcompagnie zuſmin zur Ueberreichuns der ſchriftlichen Anbote auf den Kanzlei (Ring Nr. 51 im 2. Stock) längſtens bis Zawada, am 2. September 1861. 


Amts blatt. 


Lobzöw auf die Zeit vom erſten December 1861 bis23. September der dritte und letzte auf den 24, 10 Uhr Vormittags (3071. 1-3) Josef Niklas. 
letzten November 1862 wird am 18. September 1861] September 1861 bis 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ b H l 9 - EE AE Sage Safe 
und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittagälgefest. des beſagten Tages um fo chene eingelangt ſein, als 

9 Nachtrags⸗Offerte unter keinerlei Bedingung angenom⸗ 


Wiener - Börse - Bericht 


tluſti i d mge⸗ R 
Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Offerte demgeſmen werden. Auch muß das Offert die Erklärung ent⸗ 
vom 4. September 


eine öffentliche Lieitation beim Garniſons⸗Spitale am Pa, d b 
mäß hieramts einzubringen. halten, daß der Offerent ſich allen in dem die Contracts⸗ 


Kaſtell abgehalten werden, allwo die Licitations⸗Bedin⸗ 


gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ K. k. Caaſ.⸗Wirthſchafts amt. Stell > enthalt 
K Zeit S onoloms g 1861. elle vertretenden Berhandlungs = Protocolle enen Oeffentliche Schuld. 
5 Leg? ED e A ausgeſchloſſen eren e. 120 —Bedingniſſen ohne Ausnahme unterziehe, als wenn ihm A. Des Staates. 
{ >. i N. 27044. 3075. 1-3 )|diefe Bedingniſſe vorgeleſen worden wären, und er das]. ? Geld Waare 
: Kundmachung. Protocoll unterfertigt hätte DN ee ug BE TR ee edit. 
Zur Beſetzung des Tabak⸗Unterverlags in Droho- s { . f nus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 . 80.80 80.— 
Kundmachung (3063. 2-30) I byea, Samborer Kreiſes, wird die Concurrenz mittelſt Als Caution für d 2. 55 et fl ö. W. e ee CN 10 5% für 100 8. 8 ët 
Ueberreichung fchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. — ciuszko- Hügel Sé 50 fl. ö. W.] dito. "o 4½% für 100 I. 3878 80 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 ß. 113 50 114 — 


Gemäß $. 17 der Miniſt.⸗Verordnung vom 18. Ma J 2 2 
1859 3. 90 N. G. B. werden alle Gläubiger des 15 . e bp za TA Als Satin für ie Maler⸗, Arſenal⸗ Be 
tocollitten Handelsmannes Georg Streya in Kenty auf: „ann Ze? und Tompeter⸗Kaſerne vereinigt. fl. 5. W. 
) H der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor überreicht dem Offerte beizuſchließen. Dieſe Caution kann im Baa⸗ 


gefordert, ihre aus was immer füt einem Rechts runde 9 
herrührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar , ren oder in k. k. Staatspapieren nach dem Courſe be⸗ 


1850 für 8 3 * Si 
D iu LK? * 889.— 
Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 2 10.80 ën | 


Der Verkehr dieſes Unterverlags im Verwaltungs: 


als Gerichts, Commiſſär bis einſchließfig den 18. Sep: rechnet, geleiſtet werden. Sec) , 
tember 1861 fo gewiß ſchriftlich anzumelden und im Geen beteug an Tabak. SCC ge Da es der ober ſten Militär⸗Verwaltung bei Ueber⸗ or Ne 10 E = e biz 
Titel und Betrage auszuweiſen, widtigens die im Falle beier 7 S DH Hz laſſung eines Marketänder⸗Geſchäftes nicht fo ſehr umſvon Schlefien zu 5 für 10% w.. 84. 88. 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befrie⸗ Zuſammenn . . 60,468 fl. feinen hohen Pachtzins, als vielmehr um die geſicherteſvon Stetermark zu 5% für doe gn. 87.— ER 
digung aus dem der Vergleichs⸗Verhandlung unterliegen: Das Tabaks und Stempelmateriale iſt bei 4½ Mei- Vorkehrung zu thun iſt, daß die Militär⸗Mannſchaft mit ve E Ié ser? — dl 5% füt 100 l. GE 99.50 
den Vermögen ausgeſchloſſen und der Schuldner durchſlen entfernten Bezirks⸗Magazine in Sambor zu beziehen. ſungefälſchten, nahrhaften und gefunden Eßwaaren undſeen Ungarn zu Bu fü: 100 1. ei d e gp 6785 08.25 


den abgeſchloſſenen Vergleich von jeder weiteren Verbind⸗ von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3“ ür 191. 67 — 69.— 


lichkeit befreit werden würde. En ZS ` 
Kenty, am 31. Auguſt 1861. ambor eingeſehen werden. . der Ortsobrigkeit und der Handelskammer über ſeineſden Siebenb. u. 1 5% für 100 .. 65.25 65.75 
` Vietor Brzeski, Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Solidität, Ortsberechtigung, Befugniß und den Beſitzſder Nationalb an. et a e Be E ug 
k. k. Notar zu Bentz. Lemberg, am 23. Auguſt 1861. eines für dieſes Unternehmen hinreichenden Vermögensſder Kreditanfall fü: Fandel und Ze 2: 
auszuweiſen, d. h. dieſe Zeugniſſe dem Offerte beizulegen.“ 200 fl. öſterr. WW... 174 90 175.— 
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a ) n 1940 1941 
der Staas⸗Liſenbahn⸗Heſellſch. zu 800 fl. EM. 
ö er AA EE KE 27550 276 — 


giſtrate erledigter mit dem Gehalte jährlicher 630 fl.ſac. können von heute an zu den gewöhnlichen Amteſtun⸗Jder Zait. Eiifabeip- Bahn zu 200 l. Cm. . 16450 165.— 
der Süb-nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 117.50 118.— 
der Theis b. zu 200 fl. CAR. mis 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147 


N. 1200. Ogkoszenie licytacyi. (3053. 2-3 


C. k. De powiatowy .w.Krzeszowicach podaj 
niniejszdm do powszechnéj wiadomogei 18 w sku- 
tek odezwy c. k. Sgdu obwodowego. w Cieszynie 


2 dnia 18. Lipea 1861 L. 1888 celem uskutecz- mit der Concurs ausgeſchrieben. ſehen werden. 


Bewerber um diefen Dienſtpoſten haben ihre gehörig K. k. Genie-Direction. 


ienia w drodze egzekucyi przez publiczng licy- h | 
— sprzedasy | = e Jane Gummi- belegten Geſuche unter Nachweiſung der genauen Kennt- Krakau, am 24. Auguſt 1861. 175 I ke KN — 2 222. 235.— 236 — 
lenskiego u Filipowieach naleägoych, sech Jet ber beutfien und ebenen Pele in der Ge mi It f. % e IL . Lem um 
g 2 S S ‚pregten udien un er er e g e mit 60 fl. CM. (30 %) Gi ( 3 « G CA, 

na 169 zl. austr. oszacowonych, jakoto 100 cent. ſchaͤfts⸗Manipulation wenn fie bereits angeſtellt find, — geen uer Ven Es Gel 


siana i koniczyny, czterech kröw i mebli na za- 
spokojenie nalezytosci p. Abrahama Kluger w kwo- 
ode 105 ale, i-5 zir; 62 kr. e. 8. o pierwszy ter- 
min na dzien 25. Wrzesnia 1861 i drugi na dzien 


durch ihre unmittelbaren Vorſtände und wenn fie ſich[N. 369. H dy kt. (3052. 2-3) 00 fl. 9, . „ „ . 426 — 427. 


in keiner öffentlichen Bedienſtung bis nun befinden, durch G k Sid pont e 
ae ’ 


Äer ep wia er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. CH 394 — 396 — 
die Bezirksämter ihres Wohnortes an den Vorſt danie Jana Kmiecika naprzeciw sukcesoröw po 


der Wiener Dampfmühl⸗ gen - Geſekſchaf; zu 


N e inie I Otéj]l Krakauer Magiſtrates bis 15. October 1861 zu 1 En $ 00 fl. ögerr. Währ. 365 — 370 — 
C0000 ( wt D EE DEEN (ol ET 
Filipowieach z tém nadmienieni onylanzuführen ob fie nicht mit irgend einem Beamten Dies GE e i I „Der { rig zu 5% für 100 fl.. 10250 103.— 
w Filipowicach z tem nadmienieniem wyznaczony ſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert find. Zulawinskich, na dniu 5. Marca 1861 do L. 369 ee, 19452505 885 Is 150 e Kan m 
ver Ma R 


zostal, Ze ruchomosci te przy drugim terminie 
take nizej ceny szacunkowéj sprzedane 


podane, rozpisuje publiczna sprzedaz realnosei 
O ezéëm bes kupna maden n zawindamie sig Maha, der 155 | 
[74 0 maj ch zawiadamia sig, 


Magiſtrats⸗Vorſtande der k. Hauptitabt. 3 Snalbant 1-19 monailich zu 574 fü 39 70 
Vom giſt 50 861. polozonéj 2 domku, auf österr. Währ. verlosbar * Bun Ai 8 d 2 0 


Krakau, am 28. Auguft 1 stajni 5001 0 ödka ki dajacej si 
jni, yiogr skladajgcej sie, w celuſcgaliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 


Krzeszowice, dnia 31. Sierpnia 1861. zaspokojenia diugu w kwocie 84 zl. austr, win- 5 80.50 82.— 
DS Ier na dzien 25. Wraesnia, [ber u ra Vë Handel und Gewerbe zu 
2571. 3080. 1-3) 25. Pazdziernika i 25. Listopoda 1861 kazdy raz re nur, AT 110 16 1108 
N. 2947. Concurs (3032. 5) a Kundmachung. . ee nenne li eebe He dee ce E EH 
Bei dem Bezirksamte zu Neumarkt, Zassé w, Dro- Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszöw wir nadmienieniem, 18 realnosö dopiero przy Zeim ter-] Stabtgemeinde Oſen zu 40 fl. el. W. . 3695 30 50 
hobyez, Kutty und Sgdowa Wiesn? 7 und nach Um⸗ ur . ee we NW CH E: ar minie, pod ceng szacunkowz 250 zl. austr, sprze- Sichen zu — D EE E CR 55 — 98 
, S t heuer im Orte Rzeszow - em: — : Sa * D ` 2 
Gärten bei einem anderen Baictsamte find Seite: Jungs Ge? am 27. September endigen Bot * — — Frohe CC Hie" Cap a . o 20 75 His 
junctenſtellen mit dem Jae A Ke fl. ö. 15 Rzeszöw, am 23. Auguſt 1861, Get, Seel U 2 albo wyzéj sp Sam, * 10 40 . el 16 — 10 8 
proviſoriſch zu beſetzen wobel dokzugsweiſe hiezu qualifi⸗ Chee do See ëng Ën nt SE — 
irten di f ichti a N ‚do kupienia majacy z tem dodatkiem|' FT Er EN GR 
vo, Wegen, Tue eg, dn, 2571. Obwieszezenie. uwisdamiajg sig, D warunki lieptaoyi we. k. Se- celle „. % ` 400 ZS 
Geſuche ünter Nachweiſung der erforderlichen Eigenſchaf⸗ Magistrat kr. miasta Rzeszowa podaje ninie)- Si tutejszym 2 mona. d FS Ki — R 
ten bis 15. September L J. mittelſt des Verkehrsſz zem do powszechnéj Wiadomogei 12 tegoroczny Z o. k. powiatowego Sadu. Be 1 Wetten ge S oe 
ihrer Vorgeſetzten Behörde an die betreffende Kreis behördeſjarmark na konie W dzien sw. Mateusza przypa-| Dobezyce, dnia 15. Czerwea 1861. Ne . für 100 V Si Br 3% 118.50 118. 
einzubringen und in dieſelben die Berwandtſchaft oderſdajgey dnia 23. ‚Wrzesnja sig rozpocznie, a do Be 100 M. B. 3%. . he lb 118.75 1015 
Schwägerſchaft mit den angeſtellten Bezirksbeamten an⸗ Ania 27. Wrzesnia trwac bedzie, a London, für 10 Pſd. Sterl, 66. 137.20 1377? 
zugeben. Rzeszöw, dnia 23. Sierpnia 1861. N. 1952 Paris, für 100 Franke 5%... 63.00 Säi 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ b 1. Kundmachung. (3068. 2-3) a Gelhferten. Mine 
chte Bezirksaämte f 1 etzter Cours. 
heiten ber denen 5 m 83. 1-3 Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Wil- Geld Saar? 
Lemberg, den 18. Auguſt . N. 618. Kundmachung. (3083. 1-8) ſlamowice auf die Dauer vom 1. November 1861 bis Ratferlige MänpDutaten Su G P Lë: d 93 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präͤſidium wird Ende October 1864 wird hiemit der zie Licitationster⸗ „ vollw. Dukaten. 6 61 6 53 6 52 68 
22 055. 5 bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Verpflegung min auf den 10. © eptember 1861 beſtimmt, undſ rene —— 18 90 18 95 
- x ) N . e tliche Gefangenhau das Verwal- dieſe Verhandlung Vormittag r in der dortigen 20 Frankſtüct ek —— — — 
KS Coneurs (30858. 50 är das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf Vi Verhandlung Mormittags 9 Uhr in der dortigen gage den 11 8 10 0 
F h - GES eg = 2 
Bei dem Chrzanower und nach Umſtänden bei ei⸗ſtungsjahr 1862 eine öffentliche Licitation am 16. Sep: 5 W e ee eee e eee ai d 


nem anderen Bezirksamte im Sprengel des Krakauerſtember 1861 um 9 uhr Vormittags bei dieſem Kreis: 5 V n 
Oberlandes⸗Gerichts iſt eine Actuarsſtelle mit dem Jah: gerichte ſtattfinden wied. ` Eé Biver > sr. 8200 fl. 6. W. wovon 10% EE 
resgehalte von 420 fl. ö. W. provſſoriſch zu beſezen Das Vadium beträgt für 54,750 Brotportionenſals Vadium vor Beginn der Lieitation zu erlegen find. 
wobei auf die verfügbaren hiezu qualifigieten Beamtenſ287 fl., für 36,500 warme Koſtportionen 357 fl., für Die ſonſtigen Pachtbedingungen werden am Licita— 


vorzugsweiſe Bedacht genommen wird. die Spitals⸗Verflegung 55 fl., zufammen 697 fl. 6. W. tionstage bekannt gegeben werden. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
E 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres, 


Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre] Die Unternehmungsluſtigen können die Licitations⸗ Von der k. k. Kreis behörde. 
gehörig inſtruirten N d zwar jene die bereits an⸗Bedingniſſe bis zum Tage der Lieitation in der Präſt] Krakau, am 20. Auguſt 1861. 
geſtellt, oder in Hof! ne e finb, WO beefpiat-Ranplei bed k. k. Kreisgerichtes, ſodann aber bei der b e Abgang: 
Vorſteher der vorgeſebten Behörde bis 10. September]gicitation-Commiffion «infeben. N. 19521. Obwieszczenie. von Krafan nac Wien und Breslau ur Früh, 3 ut 
l. J. bei der Krakauer Kreisbehörde einzubringen. Rzeszöw, am 2. September 1861. W cel SET e DR re See 7 Uhr Früh; — nad 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. W celu wydzierzawienia Rn miasta ren A, Së Kg 9 vr 
Lemberg, a Auguſt 1861. — — [Willamowice na czas od 1. Listopada 1861 do K je) ae une 38 Win. Soft 
D EC, dm (3039, 3 ostatniego Pazdziernika 1864 oglasza sig niniej- Min. du Sëch ah ot 7 ub 30 . el 
3. 505. Edict. (3049. 3 Kun h achung. : S)szem trzeci termin publieznéj lieytacyi na d zie nſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Gericht wird“ Nachdem die Marketänder⸗Contracte 10. Wrzesnia 1861 o godzinie 9. zrana w kan- Abends. | 
bekannt gemacht, es ſel: 1. am 11. März 1857 zul a) für das Kaſtell, e celaryi kamery tegoz miasta odby6 sig maja ccij, — 8 W 9 „Früh, a up 
Mielec fat Kleinmann mit einer letztwilligen Anord-| b) für das Fort. am Koseiuszko-Hügel und przy ktéréj takze pisemne oferty przyjmowane 0 Minuten Nachmittags. 
nung, 2. am 8. Februar 1860 zu Barandw Marga c) für die Maler-, Arſenal- und Trompeterkaſerneſbedg. d a von |; nach Granica 10 e neit: 
retha Staniszewska, 3. am 10. Auguſt 1831 Seba⸗ vereinigt, Cena wywolania wynosi 3200 zla., 2 ktörej 1 A8 tg Wi ZGZUER Früh, 2 uhr 33 00 
ſtian Wolinski, die beiden letzten ab intestato ver- mit Ende October d. J. erlöſchen, fo werden für die 10% Jako wadium przed rozpoczeciem lieytacyi — Nachmittage Uhr 
ſtorben. 5 nächſten drei Militär⸗Jahre d. i. vom 1. November 186 1Jzlozone bye majg. ai a von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
Bei unbekannten Aufenthaltsorte werden daher adſbis letzten October 1864 neue Offerts⸗ Verhandlung“ Dalsze warunki dzierzawy w dag lieytacyi nach Brzemysi 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 MW 
1. Wolf Kleinmann Enkel als teſtamentariſcher Mit⸗ am 30. eptember l. J. oznajmione beda. RH nuten Abends. Ankunft: 
erbe, ad 2. Johann Siuda Sohn erſter Ehe, ad 3. Jin der hierortigen k. k. Milität⸗Bauverwaltungs⸗Kanzlei ‚Lak. Wiadzy obwodowej. dan Su 
Joſefa, Johann, Antonia Wolinska Kinder als geſeb⸗ abgehalten werden. Kraköw, dnia 20. Sierpnia 1861. von Myslowis Zen 9 uhr 45 Si ge geen 7 


in Krakau von - 
Minuten, Abends; — von Breslau und Wa bei 
une 45 Minuten Grüß, 5 Uhr 27 Din Abende; — 


liche Erben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom eobachtungen. 


unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu mel⸗ eurologitche 


den und Erbserklärung anzubringen widrigens die Ver⸗ Barom Höhe Temperatur Speciſtſche Aatung und Gikrte Sußand eetëftaengeg n . Be VW Jun og Gurgen aus Preußen 5 Uhr 27 Mit 
taffenfchaft mit den ſic melbenben Erben und den aufıl AS wg un des Windes der Klmgspäre in der Luft Laufe d. Tage von Pryemysl 0 Mol? Ain e Te E 
geſtellten Curatoren ad 1. Iſrgel Reicher, ad 2. Sir 3% Mean red von. | bis — von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 
mon Sarama, ad 3. Blafius Jarosz abgehandelt wer Den hart m wi Fr aen afau 11 ner H Si Zem 

den würde. tk | Nord⸗Weſt | e Hr Nachmiiags rakau 6 Uhr 48 un Früh, 6 uh 


Mielec, am 26. Juli 1861. 
In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


Duchbruckere⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


\greitag, Beilage zu Ur. 204 der „Krakauer Zeitung.“ 6. September 1561. 
EE 
Amtliche Grione, 


ma trwa6 przy prawnych zastrzezeniach, do zu- 
pelnego ukoficzenia studyôw akademicznych. 
Ubiegajgey sig o te stypendya, powinni adre- 
sowa6 swoje, w nalezyte dokumenta zaopatrzone 
prosby, do wyz wymienionego Ordynata, a wlas- 
N. 47126. Concurs⸗Kundmachung. (2986. 3) ſeiwie do jego syna i pelnomocnika W. Stanisla- 
wa Mieroszewskiego ee döbr Karniowie 
w Krakowskim obwo 


3. 1792. Kundmachung. (3041. 2-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Einſchreiten des Hrn. Dr. Guſtav 
Piotrowski als Erben der verſtorbenen Stanislaus und 


Lwowskiéj gazecie umieszezonego, alba éi 
w obligacyach wraz 2 kuponami i talonami 
takze podlug kursu we Wiedenskiéj gazecie 
umieszezonego, jednak w koncu nadmienio- 
nych efektach nigdy nad wWartose nominalng 
jako zaklad do rak komisyi licytacyjnéj zlo- 
7 ktöryto zaklad w razie gdyby w go- 
töwce zlozonym bel, nabywey w Gene kupna 
wrachowanym bedzie, innym lieytujgeym zus 
po ukoficzongj licytacyi natychmiast zwrö- 
conym zostanie. 

3. Kazdemu ches kupienia majgcemu wolno 
jest warunki licytacyjne w calej osnowie, akt 
szacunkowy i wycigg tabularny powyzszych 
döbr w registraturze tutejszo-sadowéj przej- 
rzeé lub w odpisie podniesé. 

a - rozpisaniu t d eg zawiadamiaja sie 

Ea Pi obydwie strony, p. Zofia Osiecka, daléj wierzy- 

f d Gostkowski gehörigen im Sandezer Kreiſe gelegenen 185 Bipeswsd e to nee 2 Rea nl 

prinz Rudolf“ Stipendienſtiftung für Realſchüler aus dem Güter Kasna dolna auf Gefahr und Koſten der ver⸗niewiadomi zas, jakoto: 2 imienia i miejsca — 


Przemysler Bezirke im jährlichen Betrage von achtzigſtragsbrüchigen Erſteherin Fr. Sofie Osiecka bewilligt, mieszkania niewiadome dzieci Floryana Gostkow- 


zie, i takowe prosby w Dy- 
rekcyi gymnazyalnéj u sw. Anny w Krakowie 
zlozyc, w terminie niniejszym konkursem ozna- 
czonym. ) 

Od e k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. Lipca 1861, 


mangelung von Candidaten vom altpolniſchen Adel, kön⸗ 


ſind folgende: S RECH Söhne von Inwohnern des Przemysler Bezirkes ohne 
1. Der Candidat hat, falls eines von den für SöhneſUnterſchied der Religion, fo wie die Söhne der zur Zeit 
des altpolniſchen Adels beſtimmten Stipendien erer Gründung dieſes Stipendiums in dem genannten 
halten will, die Zuſtändigkeit des altpolniſchen Adels Bezirke angeſtellt geweſenen landesfürſtlichen Beamten 
darzuthun, und die Nachweiſung zu liefern, daßſund in Ermangelung ſolcher Candidaten, auch Söhne 
feine Aeltern in dem Königreiche Galizien oder imſvon Inwohnern des ganzen Przemysler Kreiſes, Anſpruch. 
Großherzogthume Krakau wohnen, Zum Genuſſe des gedachten Stipendiums, welches 
2. hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter-ſbis zur Beendigung der Realſchulen dauert, werden nur 
ftügung (eines Stipendiums) bedürfe und ſiene Realſchüler zugelaſſen, welche wenigſtens die vierte 
3. daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſium Hauptſchulclaſſe mit durchaus guten Fortgangsclaſſe zu: 
bei St. Anna in Krakau beſucht, rückgelegt haben. 
4. hat derſelbe, falls er eines von den, für Nichtade-] Die Erforderniffe zur Erlangung des erwähnten Sti⸗ 
lige vorbehaltenen Stipendien erlangen will, nach- ſpendiums find folgende: 
zuweiſen, daß er in Galizien oder im Großherzog] a) hat der Candidat, falls er der Sohn eines In⸗ 
thume Krakau geboren iſt, und von Aeltern ab⸗ wohners im Przemysler Bezirke oder Przemysler 
ſtamme, welche eben daſelbſt geboren wurden und Kreiſe iſt, die Zuſtändigkeit dahin, falls er aber 
deren Mutterſprache die polniſche iſt; endlich ein Sohn des zur Zeit dieſer Stipendiengründung 
5. hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß in dem genannten Bezirke angeſtellt geweſenen 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien, fowie landes fürſtlichen Beamten iſt, die frägliche Eigen: 
durch Fleiß und Moralität auszeichnet. ſchaft und Zuſtändigkeit nachzuweiſen; 
Das Präſentationsrecht für dieſe Stipendien Debt) b) hat er die Nachweiſung zu liefern, daß er wirklich 
dem Majoratsherrn Johann Ritter v. Mieroszewski einer Unterſtützung (eines Stipendiums) bedürfe; 
reſp. deſſen Sohne und Bevollmächtigten Herrn Sta-] ei hat er als öffentlicher Schüler die in Galizien 
nislaus Ritter v. Mieroszewski Gutsbeſitzer in Kar- beſtehenden Realſchulen zu beſuchen und nachzu⸗ 
niowice, Krakauer Kteiſes zu, und der Bezug der ge weiſen, daß er wenigſtens die ate Hauptſchulclaſſe g b 
dachten Stipendien dauert unter den geſetzlichen Bedin⸗ mit guten Fortgangsclaſſen zurückgelegt hat, endlich tur einzuſehen und Abſchriften hievon zu erheben. 17. September 1861, ebenfalls für Erſtere 
gungen bis zur gänzlichen Beendigung der Univerſitäts-“ d) hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß“ Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide Vor⸗ und für die Letztere Nachmittags, 
V er ſich in den Realſtudien durch Fortſchritt, Steil Parteien Frau Sofie Osiecka, dann die Hypothekar-Inach der, von der Hochl. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction, 
mit der Kundmachung ddto. 12. Juli 1861 3. 11068 


9%, kr. CM. im Baaren oder in Pfandbriefenſdekreta kuratelarne. 
der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt ſammt Cou⸗ RR Z Rady c. k. Sadu obwodowego, 
Nowy-Sgez, dnia 14. Sierpnia 1861. 


Talon ebenfalls nach ihrem durch die „Wienerip, 9160. Lieitati ons⸗Ankündig ung (3059. 3) 


Zeitung“ auszuweiſenden Curſe jedoch in letztbe⸗ 
nannten Effecten niemals über den Nominalwerth Von der Tarnower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction, 


als Angeld zu Händen der Feilbietungs-Commiſſionſwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß eg Anlaß 
zu erlegen, welches Angeld, falls es im Baarenfder Verpachtung des Mautertrages, e? 1 enann⸗ 
erlegt würde, dem Käufer in den Kaufpreis eingesfien Mautſtationen, für — —, ungs⸗Jahr 1862 
rechnet, den übrigen Mitbietenden aber nach beendig⸗fallein oder für die beiden erwaltungs⸗Jahre 1862 und 


ter Feltbietung auſogleich zurückgeſtellt werden wird. 1863 und zwar - 
Den Kaufluſtigen Bus en ach feftgeftetten] ` a) Für die Stationen Pilzno und Zawada am 16. 


Feilbtetungs ⸗ Bedingungen, das Inventar, den] September 1861, für Erſtere Vor: und für 
Schägungsact und den Landtafelauszug der zu ver⸗ Letztere Nachmittags, und 
äußernden Güter in der hiergerichtlichen Regiſtra- b) für die Stationen zu Jasko und Topoliny am 


3 


Die Ausrufspreiſe ſind: 
1. Für die Station Pilzno . . 5100 fl. ö. W. 


des Gymnaſiums bei St. Anna in Krakau innerhalbſzubringen und dieſen Bewerbungsgeſuchen auch die Tauf' diejenigen Gläubiger welche mit ihren Forderungen nach“ 2. „ „ Zawada . . 1840 fl. „ 
des Concurstermines einzubringen. und Impfſcheine anzuſchließen. der Hand ob dieſen Gütern an die Landtafel gelangtf 3. „ „ Jaslo . . 6040 fl. „ 
o Von der k. k. galiz. Statthalterei. find, fo wie diejenigen, denen die Verftändigung von die 4 Topoliny . 1760 fl. 


‘ Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1861. 


Das Vabium beträgt den zehnten Theil des obigen 
betreffenden Aus rufspreiſes. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarndw, am 23. Auguſt 1861. 


Lemberg, am 3. Auguſt 1861. 


N. 47126. Ogloszenie konkursu. werden ſollte, mittelſt Edicts und durch den hi 


N. 40398. 0 J ` 
oszenie konkursu. BETT 
8 dieſelben beſtellten Curator Advokat Dr. Zielinski mit 


Dla uzyskania trzech stypendyöw 2 fundacyi Do udzielenia jednego stypendyum 2 fundu-] Subſtituirung des Advokaten Dr. Zajkowski verſtän⸗ 
` Ordynata Jana Wenge kazda po dwie-[szu * pendyöw „Nastepey tronu Rudolfa“ dla digt, e denfelben die Curatelsdecrete ausgefertigt 
o scie zlotych walutg austryackg rocznie, zaczywszy[uczniOW rn realnych z Przemyskiego powiatul yerden. 
od szkolnego roku 1861/2 rozpisuje sie niniejszyſw rocznéj kwocie osmdziesieciu dwöch (82) zlo- 
konkurs z terminem do konca Wrzesn i 


N. 9160. Obwieszezenie 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 14. Auguſt 1861. 


N. 1792. Obwieszezenie. 


tylko w braku kandydatow 2 staro-polskiej szlachty 


mog te stypendya bye i Il 
nia nieszlacheckiego nadane; > 
i6j jak ich rodzice powin 
e Steg lub E W. Ks. Krakowskiem, ktörych 
rodowitg ezyli ojezystg mowa mus! 
polski. 
Dla pozyskania tych stypendybw se wymag®- 
nia następujace: a 
1. Kandydat ubiegajacy sig o stypendyum pr2°- 
znaczone dla synöw staro-polskiej szlachty, 
powinien dokumentalnie udowodnie swoje 


Cena fiskalna wynosi myta: 

1. Pilzno . . 5100 SL W. a. 

2. Zawadglüst. aueh 1840 zl „ 

3. Jaso . 6040 dl. „ 

4. Topoliny . . - » 1760 21. R 
Wadium zas dziesigta czesc odpowiedniéj ceny 


tiskalnéj. 
C. k. finansowa Dyrekcya. 


tylko ze en Stéi realaych, ktörzy z ogöl- e x x 
ae e K keier: epem ukohezyli przynajmniéj Atg|rzytelnosci w kwocie 3500 zir. mk. vn 2 od. 
bi H . 
Warunki otrzymania tego stypendyum sg na- 
SO dat ma dowiesé, ze 3 

andydat m est d 
) Vie powiatu lub obwodu 8 Tarnéw, dnia 23 Sierpnia 1861. 


lub jezeli jest, * rzadowego urzedni a,legzekuc jnych, przymusowa relicytacya w drodze Lee 

ktöry w czasie fundacyi tego stypendyum Deeg die 1. Czerwca 1854 ir P Zofie 

w rzeczonym powiecie posıde piastowal, malOsiecka nabytych, a dawniej do p. : 

dowies6 ten szezegöl i Ai: ‚Przynaleznose,|kowskiego nalezacych w Sadeckim obwodzie po- ` 
b) ma sig wykazac, ze Potrzebuje rzeczywiseiellogonych döbr „Kasna dölna“ dozwolong aostala, ſbiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Ge 

wspareia (stypendyum); f a to na koszt i niebezpieczenstwo kupicielki panifforderniffe für das biſch ei - a 
c) obowigzany jest jako = eer Wee uczesz-[Zofüi Osieckiéj jako niedotrzymujgec ontraktu i wand, mindere Bekleidungsſtücke, Schneiderarbeit, Wä⸗ 

ezad do ktéréj ze 82 öl realnych w Galieyiltermin na 17. Pazdziernika 1861 © godzinielicereinigung, Nätherarbeit und an Beleuchtungsſtoffen 


ar i wywiese sie, Ze najmniéj 4130 10téj przedpoludniem wyznaczonym zostabl, nalfür das Schuljahr 1861, eine zweite Licitation am 
istniejacych i Wy N d wun-J16. September 1861 in der Kreisbehörde⸗Kanzlel ab⸗ 


glöwng klasg ukonezyl 2 dobrym postepem,|ktörym ta relicytacya pod nastepujgcemi warun- f 
na koniec - 8 kami odbedzie sig: Via senden Wide = 
d) ma dowiese swiadectwami, e SZ eee. 1. Ze ceng wywolania stanowi df wartos6 sza-] Die Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vormittag 
Ee ponigpem, ine, wee cunkowa sprzeda6 sig majgcyC E w kwo-[wird mit Schlag 6 Uhr Nachmittags 2 
e Ip 5 i Das 10% Vadium beträgt beim eer? fl. ö. W. 
Kompetenei o to stypendyum mah podania SA Bi m DE 
swe, W P(wy3 wymienione dowody nalezycie opa- ee: 
trzone poda6 w terminie konkursowym przez dy- eng na ` ` ` 10 
Schneiderarbe it: fe 


gei i obye ach. 
ds agen wee kandydatöw na pozyska- rekcyg zakladu szkolnego, do ktörego naleäg, do e Ree e N 
Nätherarbeit » - - * * ek 

Waͤſchereinigung x 


2 " a iestnictwa i do podania te rzylgezy© oraz 
e wspomnionych stypendyöw, przyslusa rdy Namies D podania tego pr £ 
— Janowi — a wlasciwielmetryke urodzenia i zaswiadezenie szezepione) 10% $ 

P Von der k. k. Kreis behörde. 


Tarnöw, am 28. Auguſt 1861. 


3. ze jako uczeh publicznych ezkôl, uczeszcza 
do gymnazyum u gu. Anny w Krakowie. 

4. Jezeliby kandydat ubiegal sie o pozyskanie 

stypendyum nie dla szlachty przeznaczone, 

owinien téz udowodnie, ze jest w Galioyi 

lab w W. Ks. Krakowskiem urodzony i po- 

chodzi 2 rodzieöw, urodzonych RS e eg 
licyi lub w W. Ka. Krakowskiem, ktöry 
ojezysta mowa jest polska, na koniec . 

5. kasden z takowych kandydatöw powinien 

stwierdzi6 $wiadectwami, ze odznacza BS 

tak w postepie naukowym, jakotéz W pilno- 


— 


D 


nepsppe»r 


F i pelnomoenikowi W. Stanislawowijospy- puren BER 
— posiadaozowi döbr Karniowie L oi — jekiego Namiestniotwa. 
Wow, e 


w obwodzie Krakowskim., Pobieranle stypen ierpnia 1861. 


5. Weg: u. Brückenmautſtatſon Kocierz Fiscalpreisſspör wytoezony wedtug ‚ustawy postepowania sg- 
529 fl., Licitationstermin am 17. Septemberſdowego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzo- 

3 k. k. Landes⸗Gerichte mittelſt Beſcheides vom 1861 Nachmittags 3 Uhr. nym bedzie. En 
1, ze W skutekfzo. März 1861 3, 11113 über Anſuchen des Moritz Den Pachtluſtigen iſt geſtattet mündliche oder ſchrift⸗ Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
uchwaly c. k. obwodowego Sadu RzeszowskiegolKolischer, Markus Ber Kosel, Mailech Kosel undliiche Anbote für die Pachtung einer oder mehrerer Maut:|nemu aby wWawyl oznaczonym czasie albo sam 
z dnia 11. Lipea r. b. do l. 3735 na zaspokoje-[ Samuel Kosel zur Befriedigung der wider die Rafaelſſtationen zu machen. Das Vadium beträgt den 10. Theilfstangt, lub tez potrzebne dokumenta ustanowio- 
nie przez Estere Neumann przeciw p. Ignacemu 237 cl Nachlaßmaſſe erſiegten Summe pr.fdes Ausrufspreiſes. nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie 


L 1417. E 3048, Aleng Anlaß der Feſtſtellung der erleichternden Bedingun⸗ 
= Edykt. ‘ 45 nommenen Tagſatzungs⸗ Protocolles die vom 
emberg 


Ze strony e. k. powiatowego Sadu w Dabro 
wie czyni sie niniejszem wi 


> ki ü / g 
Strzalkowskiemu wywalezonéj sumy wekslowéj 52515 EM. .. N. G. bewilligte executive Feilbietung Am 18. September 1861 Vormitt. 9 Uhr fin⸗innego obronce sobie wybral i o rëm e, k. Sadowi 
„. austr. 2 przyıtalezytoßeiami, przymusow& sprze-ſoes der Rafael Grocholski’fhen Nachlaßmaſſe aus demſdet die mündliche Verſteigerung von Complexen und Nach⸗[Krajowemu doniösl, w ogöle zas aby wszelkich 
daz pod dniem 22. Marca 1859 u pana Ignacego Urtheile des vorbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechtesſ mittags um 3 Uhr die Eröffnung ſaͤmmtlicher eingelang⸗ mozebnych do obrony srodköw prawnych uz yl, 
Straalkowskiego 'w drodze egzekucyi sadowéj za- w razie bowiem przeciwuym, wynikle z zaniedba- 
jętych i oszacowanych rzeczy, jakoto: nia skutki sam sobie przypisacby musial. 


Die Offerten find bei dieſer Finanz-⸗Bezirks⸗Direction 
8 md Kraköw, dnia 20 Sierpnia 1861. 


2 byköw, 1852 3. 21946 zuftehenden Rechtes — die Zahlung derſnoch vor der für den Beginn der mündlichen Kicitation] Kraköw, dnia 20 Sierpnia 18614. 
54 wolöw; Summe pr. 21,000 ruſſ. Sitber⸗Rubel | N. G. gegenffeſtgeſetzten Stunde verfiegelt zu überreichen. J. 13923. E d y Kk t. (3047. 3) 
73 kröw, Einhaltung der in den beſagten Urtheilen ausgedrückten Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 0. K. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


65 sztuk jalownika, Wadowice, am 27. Auguſt 1861. 
100 „ oeviee, 
29 * koni, 


20 „ ekrebigt, 


niejszym edyktem p. Jana Kantego, Jacka cart 
g : d e — = Hiacynta i Stefana Foltynskiego, Kune Foltynska, 
von deſſen Wenner Victor Zo ene zn Wë N. 19109 (3069. 3) Tekle z Foltynskich Kroziniskg i Kunegunde Fol- 
langen — unter folgenden erleſchternden Bedingungen. g Kundmachung. tynska, nareszcie Adolfa Micczkowskiego, a w ra- 
aulgzſcrieben: Im Grunde h. Statthalterei-Erlaſſes vom 19. Jutilzie ich smierci, onychze sprlkobiereöw i prawo- 
d. F. 3. 47274 wird zur Verpachtung der ſtädtiſchenaabz wobw, röwniez 2 miejsca i zycia niewiado- 
Propination in Kenty eine neuerliche Licitation a m 12. mych, Ze przeciw nim p. Felix Wnorowski jako 
September 1861 in der Kentyer Magiſtrats⸗Kanzleiſsadownie Regie pelnomocnik p. Heleny Ma- 
abgehalten werden. ryi 2ga imion 1g0 slubu Giebultowskiéj 2g0 Fo- 


wyznacza sie dwa termiua na zien 30. rze$- 
niaina dzien 14. Pazdziernika 1861 na 


2 ten nadmienieniem ze sprzeda6 sig majace *2e-] 2. Zu dieſem Termine wird der Verkauf auch unter] Ae | , ine Lici⸗ : ee g 

gës nad op ZE a MA m 13, September 1861 wird dagegen eine Lici⸗xowéj, tudziez maloletnich: Konrada, Stanislawa 
— — : Kn i re = 97 Auscufspreife fäeg, tation wegen Verpachtung der Kentyer Stand- und Markt-| Wladyslawa Karola Zen imion i Deg Maryi 
szacunkowg; na. Zeng Ale V kel © CHA ZK eee wird der Tonne die bei gelder in derſelben Kanzlei ſtattfinden. 2ga imion Giebultowskich, wiascieieli döbr Lapa- 


Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſnowa do L. 13923 wniösl Dozen, w zalatwieniu 
und Pachtluſtige werden zur Betheiligung an dieſen Lici⸗ tego2 poz wu termin audyencyonalny podlug 2 
tations⸗Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen: pisow o postęepowaniu sadowym ustaym na zien 

1. daß dieſe Gefälle auf die Zeit vom 1. Novemberſ24. Wrzesnia 1861 o godzinie 10téj zrana, a to 

1861 bis letzten October 1864 bintangegebenfpod Dësen $. 25 U. P. S. Cyw. wyznaczonym 
Gi e. 3 S den; z0stal. 

der Regiſtratur des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes 2 1 a i tation fiäheri ep HS 5 
) d ËCH daß der Fiscalpreis der Propinatton jährlich 7000 Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
SH n ee und Gw E 5 5 . 4 u W. dann der Markt: und Stand⸗ſdome, — 0. . Sad ren Oi 00. 
Yo 1 deg Nec deg deit RA gelder 929 fl. 51½ kr. ö. W. und das Vadiumfwania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 
gut die et Ki diger depen die ed an 5. Aus⸗ 10% des Fiscalpreiſes beträgt; ozenstwo tychäe, tutejszego p. adwokata Dra Szlach- 
ir diejenigen ubiger den D 3 3. daß die ſonſtigen Licitations-Bedingungen am Tageſtowskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- 


ceny kupna w getöwce oddane zastana- 
Dabrowa, dnia 10. Sierpnia 1861. 


bietungs⸗Commiſſion als Vadium zu erlegen. 
4. Die weiteren Licftations⸗ Bedingungen können in 


pozew, w zalatwieniu tegu2 reen 28 az platni- freibung nicht zugeſtelt werden konnte oder welche nach . 

Ania AE ©: ia 1861 do L. ng, inen un der Verhandlung bekannt gegeben werden, rem Spär wytoczony wedlug ustawy postepowania 

. ae ri N Vſder Hand Rechte auf die feitjubietende Summe erlangen Von der k. k. Kreis behörde. sadowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzo- 
ie Krakau, am 25. Auguſt 1861. nym bedzie. 


Fe 3 Le 2 2 eg em ee i mit Subftitulrung des Lemberger Advokaten Dr. 


. adeyski zum Gurätor beſteüt. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 


nym, aby w zwy2 oznaczonym czasie alba sami 
staneli, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obronce sobie wybrali i o tem ek Sa- 
dowi krajowemu — w.ogöle zas aby wazel- 
eich mozebnych do obrony srodköw prawnych 
uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 


Kraköw, dnia 20 Sierpnia 1861. 


5 13866. Edi et. 6046.5) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
leben, daß Herr Ignatz Dorau geweſener Notarsſtellver⸗ 
creter in Chrzandw um Ausfolgung der gegenwärtig 
dei dem Depoſitenamte dieſes Landesgerichtes erliegenden 
von dem beſtandenen k. k. Krakauer Tribunale übernom⸗ 


E wurde der Lemberger Advokat Dr. Tustanow- 


wania pozwanych, t i niebezpieczenstwol " N. 19109. Obwieszezenie 

tychze BEER HAIE Dash was iego W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. Na- 

kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör 4097 V miestnietwa 2 dnia 19. Lipea 1861 do L. 47274 

wytoczony wedlug ustawy postepowanig sadowe- N. V Ed ykt. odbedzie sig w magistratualnéj kan elaryi w Ken- 

A dla Galicyi obowiazujgeego przeprowadzonym| C. k. Sad obwodowy Rzeszowski po daremnémſtach na dniu 12, Wrzesnia b. r., powtörna 

gdzie. 'ywie termindw licytacyjnych edyktem z 17goflicytacya, celem wydzierzawienia miejskiéj propi- 
vi 1861 L. 2045 na 19. Czerwca i 18. Lipcalnacyi W Kentach. 


Rzeszöw, am 16. Juli 1861. 


Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwy2 oznaczonym czasie.albe samil 
staneli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obroncg schie wybrali i o tem e. k. Sadowi 
krajoweniu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych, do obrony srodköw prawnych uzyli, 
w razie bowiem prz&eiwnym, wynikle z zanied- 
bania skutki samı sobie przypisaeby musieli. 

Kraköw, dnia 19, Sierpnia 1861. 1500 air, mk. 2 przynalezytosciami, pozwolong 


Lipea 1861 spisanego, rozpisuje przez o. k. poboru targowego i kramowego w tem2e samem 

d ktajowy Lwowski rezolucyg 2 dn. 20. Marcalmiescie. 

C. k. Wladza obwodowa podajge to do pu- 
iczudj wiadomosei, way wa oraz do udzialu w tych 
lieytacyach z tem nadmienieniem: 

1. ze prawa wzmiankowane na czas od 1. Li- 
stopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 
1864 wydzierzawione zostaja ; 

2. ze cena wywolania prawa propinaeyi wynosi 
7000 zta. 14 cent., zas prawo od pobierania 
targowego i kramowego wynosi 929 sl. aust. 
51½ c. Wadium zas 10 procentöw od ceny 
wywolania; U 

3. ze blizsze warunki e daach lieytacyi oglo- 
szone zostang. 

Z c. k. Wladzy obwodowej. 

Kraköw, dnia 25. Sierpnia 1861. 


ſchritten ſei. 

Es werden alle welche an den in Chrzandw als 
Notarsſtellvertreter fungirenden Ignatz Dorau aus ſei⸗ 
ner bis zur am 14. Februar 1859 ſtattgehabten Dienſt⸗ 
leiſtung irgend welche Anſprüche zu ſtellen haben aufge⸗ 
fordert binnen 6 Monaten vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ge⸗ 
rechnet, ihre Anſprüche bei dieſem k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich anzumelden und auszuweiſen, widrigens die 
Caution ausgefolgt werden würde. 

Krakau, am 20. Auguſt 1861. 


dowym Rzeszowskim w trzecim i ostatnim N. 2642. Concurs⸗Ausſchreibung. (3051. 30, 13866. E dy kt. 

terminie dnia 23. Wrzesnia 1861 0 go“ | at Frakoweki N . 

dzinie 10téj przedpoludniem. Zur Beſetzung der nach der kaiſerl. Verordnung vom C. k. Sad krajowy br owski podaje do wia- 

2. W rem ae nastgpi sprzedaz takze i ni- 19. December 1853 vorbehaltenen gedienten Militärin⸗ domosci Ze pan Iguacy Dorau byty zastepca no- 

9 40 = ny wywolania, eg und bei dieſem Amte in Erledigung gekomme⸗ e rt rie wniöst ache Zeie 
ia bedzi znalnalnen AmtsdienersGehilfenftelle mit dem Gehalte jährlicher aucyi notar epozycie Sadu krajowego 

A Goen ee — * . 21000 226 fl. 80 kr. ö. W. wird der Concurs binnen 3 giel? ilosei SN zl austr, zachowanéj przedtem do 

Zu ros ee kupienia m alacy ag ob. chen von der dritten Einſchaltung dieſer Ausſchreibung skladu bylego c. k. Trybunalu 1 

rublı Sr. he DP acy 4 bk CG k. Sad krajowy wzywa wszyst ich, ktö- 


adium w ilosei 1 , o .[angerechnet, hiemit ausgeſchrieben. / 
ge Bewerber um dieſe, haben ihre gehörig inſtruirten rzyby jakowe pretensye do pana Ignacego Dorau 


Geſuche im vorgeſchriebenen Wege hieramts in dieſer e ene e 2 Naa E ee 
daer e k. Sd beta w Rze [Friſt zu überreichen wobei bemerkt wird, daß die Senf", Nan tene ane 
p , , ] ꝶ ,,, E, eng w przecingn, ve, zeg od 
d eu enn dieſer Stelle erfordert wird, und beſonders die Schreib⸗ dvia trzeciego ogloszenia niniejszego edyktu w ga- 
undigen berückſichtiget werden. zecie Krakowskiej pisemnie do Sadu tutejszego 
Vom k. k. Bezirksamte. KEEN i Muer gdyz w razie przeciwnym te- 
Brzostek, am 25 Auguft 1861. mus kaucya wydang zostanie, 
f el Krakow, dnia 20. Sierpnia 1861. 


L 14625. EH dy k .. (3045. 3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


ase W powyzszych wyrokach wlozonych od Ka- 
j a? Rilikowskiego, a wzglednie od tegoz pra- 
onabywey Wiktora Zbyszewekiego zadae — pod 
tepujgcemi ya warunkami: 
1. Sprzedaz o 


wiadome, przeto c. k. Sad Sek w celu zaste- 
oszt 


innego obroncg sobie wybrali, i o tém c. k. Sal: 
dowi krajowemu doniesli; w ogöle zas aby wszel- 
kich moZebnych' do obrony srodkéw prawnych 
uäyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 19. Sierpnia 1861. 8 


jacego, powzigse. 
Dia et V 


SCH doreczone bye niemogle, lub ktörzyby pog- 


W aich na sprzedag fe ec wor KA na N PPP Nessa. Kundmachung. (5660. 5 
10213. /g,[p9etanowiony zogtal eren adwokat Lwow@Plly, 14175. N 5. 0583. undmachung. (3060. 3 
5 EA Kt. HEH KA de a zastepes tegoz adwokat Lwow- g Edykt (BGN) Von Seite der Ne k. k. Kreisbehörde 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- S e 
A. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 
T 
dor ARTS T jego beissen Ze — nien i masie e E e ol ge 1 
! 8 8 Bol e: é | is Ende October 1864 am 23. September 
N. 6487. Lizitations⸗Ankündigung. (3058. 3) ale te e n dan e 1861 um 9 uhr Früh eine neuerliche Lieitation in der Kro- 
Von der k. k. Saen e 0 > browskiemu, Antoninie Bobrowskiéj i Izabeli z Bo- 277 GN e, Cd 1 
“ol; 8 S . pade wice wird hiemit bekannt gemacht, daß nachbenannteſbrowskich Chlopickidj, p. Zelistaw Bobrowski, Sta-| ` V e e \ e 

Ki ane been 5 8 Hm ten, ea für das Verw. ⸗J. 1862 allein oder fürluistaw erger Felix — "Pelägia d Fi Booch beträgt 601 H, 69 Pe ban 

* 2 * d hskie Tast die Verw.⸗J. 1862 und 1863 im Wege der öffentlichen Brzezinskich Morelowska i Maryanna 2 More- aß He en, eck 1 

z podstawieniem adwokata Dra, Ka EN Së V rſteigerung in Pacht gegeben werden: lowskich Onyszkiewiczowa wniesli pozew o exta- Neu Sanden, SR, 21. Auguft 198 ` 
d CG , N. 6382. Obwieszezenie. 


adej 


d in A = * 5 
euer, eier "E a Lipca 1861. 


domo ezyni, iz w dniu 24, Kiwietnia 1846 zmaila 
w Baczkowie piecioletnia Magdalena Czekaj. 
Wzywa zatem wszystkich de Powyäszego spad- 
ku prawa sobie roszezgcyeh, aby y przeciagu 
jednego roku 2 takowemi da tutejszego sady zglo- 
sili sie i po udowodnieniy takowych, spadek przy- 


. sx 2 — D \ D 
torem ustanowionym zostaje, zglaszajacym Se Dr . Weg⸗ und Brückenmautſtation Wadowice Fiscal⸗ 
C. k. Wladza obwodowa w Nowym Seczu 


2 \ bulacyg praw do sumy 30,000 zir. mk. z przy- 

E pe a preis 3704 fl. Licitationstermin am 16. Sep: nalez ytosciami na dobrach Kaweciny 2 przy 15 

Pen daseanych rzyznanym zostauie e tember 1861 Vormittags 9 uhr. eher: beta oraz na sumie 364,217 zip. tämze intabu-|podaje do wiadomosei, Ze w celu wydzierzawie- 

Kraköw.; dni 21 Sierpuia 1861. d 2. Weg⸗ und Brückenmautſtation Mak6w Fiscalpreisſlowanéj, ciazacéj odnoszgeych sie. W zalatwieniulnia propinacyi miasta K oscienka na eas od 1. 

5 . 21. Daun 8 2570 fl., Licitationstetmin am 16. Septemberſtegoz pozwu termin audyencyonalny podlug prze- Listopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 1864 

zz 1861 Nachmittags 3 Uhr. Gre pisöw o postęepowaniu sadowem ustnem na dziehlpowtörna licytaoy® publiczna dnia 23. Wrzesnia 

3. 4097 Edict (3042 3) 3. Weg⸗ und Brückenmautſtatton Izdebnik Fiscalpr. 15. Paz dziernika 1861 wyznaczonym zöstal. fr. b. w kancelaryi miejskiéj o godzinie téj zrana 

e b Edict. a 925 fl., Licitationstermin am 17. September] Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-ſodbywae sig bedzie, przy ktöréj takze pisemne 

1861 Vormittags 9 uhr. dome, przeto, c. k. Sad krajowy w celu zastepowa-joferty przyJWoWwane Gi? 

4. Weg⸗ u. Brückenmautſtatio Biertowice Siscalpt.[nia pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpie-| Cend 77 wolalna wynoei 601 dAn. 63 cent., a 

2006 fl., Licitationsteimin a m 17. Septemberſozenstwo tego, tutejszego adwokata p. Dra Korec- e 60 la. 16 dent. ö . 
1861 Vormittags 9 Uhr. h E ai kiego kuratorem nieobecnegö ustanowil, 2 ktörym o Saez, dnia 24. Sierpnia 1861. 


zuchbruckerei⸗Geſchaͤftsleiter! Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des »Uzas.* 


nenen Dienſtkaution von 250 fl. öſterr. Wühr. einge | 


